ni man m un nme 


Deut ſchland. 


* 9 A * 

| An Berichte vom Kriegsſchauplatze. 

Major 2 Juli Morgens hat eine von Hobro aus unter 

1 gnozzir. Krug vom 8. Huſaren⸗Regiment vorgegangene Re⸗ 

3 eſech nung bei Lundby ſüͤdöſtlich Aalborg ein glückliches 

Bern deſtanden. 60 Dänen gefangen, darunter über 30 
50 ete. Dieſſeits 1 Huſar tobt, 2 Mann vom Regiment 

und ein Pferd verwundet. 
9 11 ne 


k 4 ueren Nachrichten find auf Alſen 53 dänische Of⸗ 
9 frau ud circa 2500 Mann gefangen bebn be — Bei dem 
hug umen des Schlachtfeldes von Rönhoff über Auguſten⸗ 
Horuphaff ſind unter den Dänen viele ſchwediſche 
ler gefunden worden; ſie unterſcheiden ſich von den 

in dadurch, daß fie graue Schnüre über die Bruſt und 
lete ue. Mützen tragen. — In Auguſtenburg ſind die 
1 es däniſchen Generals Steinmann und die kleine 
e erbeutet und das ärztliche Perſonal von 104 Per⸗ 


\ nene (Inſel Rügen) hat am 2. Juli die 3. Divifion 
Lordſcher Kanonen⸗Dampfboote mit der däniſchen Fregatte 
wädenſe ſtiold und einem Raddampfer, nördlich der Juſel 
* ein einſtündiges Seegefecht beſtanden. Erſtere hat 
FAN chtbare reſfer erhalten; die preußiſchen Kanonen⸗ 
dar ker unbeſchädigt. Die Diviſion hat 46 Schuß abgege⸗ 
arer J. Feind etwa 150, wovon viele Granaten in unmittel⸗ 
Mane der Boote und über denſelben krepirten. Offiziere 
abſchaften haben ſich vorzüglich bewieſen, mußten das 
abbrechen, weil drel Geſchütze unbrauchbar geworden. 
5 10 vom Feinde 300 Schritt, vom Lande 9 Meilen, 
3000 C 3 näherten ſich obige däniſchen Kriegsſchiffe bis auf 
Pitt der Halbinſel Wittow und rekognoszirten die 
Kompagnieen ı preußiiche 1 1 7 und eine gezo⸗ 
hy! le belebten Wie Dranske; die Geſchütze thaten 
hiel A c e, davon 7 ſichtbare Treffer. Die Dänen ver⸗ 
Mägen ve ſiv und zogen ſich aus dem Bereich des Feuers. 
Hen iſt jetzt von 15000 Mann preußiſcher Truppen beſetzt. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Hauptquartier Apenrade, den 4. Juli. Die Inſel Alſen 
ift ſeit dem 1. Juli vom Feinde gänzlich geräumt. Die Reſte 
der dort ſtehenden Diviſion hatten ſich auf die Halbinſel Ke⸗ 
kenis gerettet, welche durch Zerſtörung des ſchmalen, langen 
Dammes, welcher die einzige Verbindung mit dem Haupttheile 
Alſens bildet, in eine Inſel verwandelt worden war. Zudem 
ward dieſer Zugang durch gut angelegte Schanzen und Ka⸗ 
nonenboote ee und es entſprach der Klugheit, ſich 
mit dem gewonnenen großen 2 u begnügen und es 
den Dänen zu überlaſſen, von ihrem ſicheren Schlupfwinkel 
aus die Reste ihrer zertrümmerten Regimenter zu retten. — 

eute findet bei dem kombinirten Armeckorps ein allgemeiner 

eld⸗Gottesdienſt ſtatt, welchem auch Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Karl beiwohnt, um dem allmächtigen Gott zu 
danken, 0 am 29. Juni mit ſo ſichtbarem Schutze den 
preußiſchen Waffen nahe war. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl hat einen 
Armeebefehl erlaſſen, nach welchem die jetzt und künftig gefan⸗ 
enen fremden Unterthanen, die ihre vollſtändige Zugehörig⸗ 


keit zur däniſchen Armee nicht nachweiſen können, vor ein 


Kriegsgericht geſtellt und mit der ganzen Strenge des Geſetzes 
beſtraft werden ſollen. 


Der kommandierende General des kombinirten k. preuß. 
Armeccorps, General der Infanterie Herwarth von Bitten: 
feld, berichtet über den am 29. d. M. ausgeführten Sturm 


. im Weſentlichen Folgendes: 


achdem die Batterieen auf der Strecke von Schnabeckhage 


bis zum Wenningbund in der Nacht zum 28. für 46 größten⸗ 5 
acht 


theils ſchwere Geſchütze erbaut worden waren, fand in der 
zum 29. die vollſtändige Armirung derſelben ſtatt. Außerdem 
wutden die Batterieen an der Alſener Föhrde auf 16 Geſchütze 
vermehrt. Ferner gelang es, vom Feinde ungeſehen, 160 flach⸗ 
gehende Boote in das Satruper Holz zu bringen und dort 
niederzulegen. Zum Uebergang mit dieſen Booten und mit 
den disponiblen 32 Pontons wurden beſtimmt: . 5 
1) Die Brigade Röder und Brigade Goeben, 4 Fußbatterieen 
und ein Theil des Zietenſchen Huſaren⸗ Regiments unter 
General -⸗Lieutenant v. Manſtein. f f 


662. Jahrgang. Nr. 55.) 


x 
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2) Die Brigade 1 5 und Brigade Canſtein unter General⸗ 
Lieutenant v. Wintzingerode. 

Um 2 Uhr früh wurden die Boote auf 4 Punkten und zwar 
von der Südſpitze des Satruper Holzes bis Schnabeckhage in 
das Waſſer geſtoßen, bemannt und vom Lande abgefahren, 
wobei die Leute bis an den Gürtel in das Waſſer gehen muß⸗ 
ten. Sie hatten kaum einige hundert Schritte zurückgelegt, als 
die Dänen das Feuer auf der ganzen Linie mit Geſchü und 
Gewehr eröffneten. Es wurde aus den Batterieen und aus den 
Böten lebhaft erwiedert. Dem Feuer unerachtet landeten die 


Boote auf den ihnen angewieſenen Punkten von Arnkiels⸗Oere 


bis Arnkiel. Die Truppen erſtiegen das Land und trieben den 
Feind nicht ohne heftigen Widerſtand aus ſeinen Schützengräben. 
Der Feind wurde ſofort in ſüdlicher 5 verfolgt und es 
entſpann ſich ein lebhaftes Schützengefecht in dem dortigen 
waldigen Terrain. Die Boote fuhren leer zurück und es be⸗ 
gann nun in ununterbrochener Reihenfolge das Ueberfahren der 
anderen Truppen. Der Pontontrain betheiligte ſich hieran durch 
Maſchinen von zwei Pontond, auf denen fie Artillerie, Kaval⸗ 
lerie und die Ambulancen hinüberſchafften. 

Der Trajekt wurde Anfangs durch heftiges Artilleriefeuer, 
namentlich aus der Rönhoffſchanze und durch den „Rolf⸗Krake“, 
der aus der Auguſtenburger Föhrde herausgefahren kam, zwar 
beunruhigt, aber nicht weſentlich Fla Unſere ſchweren Bat⸗ 
terieen brachten das Feuer der anzen in einiger Zeit zum 
Schweigen und . das Kuppelſchiff zum Rückzuge. 
Wenn letzteres in einem ſpäteren Momente noch einmal erſchien, 
ſo war es doch nur, um ſeinen gänzlichen Abzug unter dem 
Feuer unſerer Batterieen durch die Alſener Föhrde zu nehmen. 

General v. Manſtein, der in Zeit von einer bis 1½ Stun⸗ 
den 11 Bataillone vereinigt hatte, ſchritt mit dieſen, unterſtützt 
im weiteren Verlauf durch 2 gezogene Batterien, zum Angriff, 
nahm die Stellung von Kjör und drang im ununterbrochenen, 
hartnäckigen Gefechte gegen Sonderburg vor. Den linken Flü⸗ 

el nahm der General dabei vor und ſchnitt dadurch einem 

heil der feindlichen Macht den Rückzug auf Rackebühl ab. 

Der kommandirende General dirigirte nun die allmälig ſich 
formirende Diviſion Wintzigerode über Ulkebill nach Höruphaff 
und rückte, während die 26. Brigade Sonderburg nahm, mit 
der 25. Brigade und 2 Batterieen an der Tete im beſchleunigten 
Schritt dem über Wollerup und Höruphaff abziehenden Feinde 
nach. Es gelang den Feind einzuholen, bei Wollerup und. 
Höruphaff zahlreiches Kriegsmaterial zu erbeuten, bei letzterem 
Ort einen Regiments⸗Commandeur und 400 Mann gefangen 
zu nehmen und den Reſt in Unordnung auf Kekenis zurückzu⸗ 
werfen. Dies geſchah um 10 Uhr. Artilleriefeuer verfolgte 
dieſe Truppen noch eine geraume Zeit hindurch. 


Die große Menge Schiffe, welche auf hoher See zum Theil 


abfahrend ſichtbar war, zeigte, daß es dem Feinde gelungen ſein 
mußte, einen Theil ſeiner Truppen bereits an Bord Beefelben 
u retten. 

; Die 6. Divifion kehrte nach beendigtem Gefechte nach Broacker 
zurück und die 13. Diviſipn behielt Alſen beſeßzt. 

Die Trophäen des Tages beſtehen in mehr als 30 Geſchützen, 
einer Menge Espignoles, einer großen Zahl Kriegsfahrzeuge, 
mehreren Danebrogs und über 2000 Gefangenen, darunter 30 
bis 40 Offiziere. Der feindliche Verluſt an Todten und Ver⸗ 
wundeten mag 3—400 Mann betragen. . 


Der dieſſeitige Verluſt läßt ſich noch gar nicht überſehen. 


Todt ind: Hauptmann Graf Malzan vom 8. Brandenburgi⸗ 


ſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 64, der Premier⸗Lieutenant und 

Regiments ⸗Adjutant Baer vom 5. Weftf Regt. Nr. 53 und 

noch I; Bi andre. Verwundet der Commandeur des Bran- 

denburgiſchen Jäger ⸗ Bataillons Nr. 3 v. Witzleben (Schuß 
* 


a 


durch die Bruſt, aber nicht ſchwer) und 12 Offiziere (eif 
ſpätere Depeſche giebt deren 27 an). Die todte und verwunde 
annſchaft iſt auf eirca 400 veranſchlagt. 
Der General hebt die große Bravour, mit welcher ſich dure 
weg die Truppen geſchlagen, anerkennend hervor und kann nid 
enug die Verachtung der Gefahr rühmen, mit der fie de 
Nhat über den 11. bis 1200 Schritt breiten Meeresar 
und den darauf folgenden Angriff unter den ſo außerordentl 
ſchwierigen Umſtänden ausführten. Die Truppen hatten 
Freude und Genugthuung, unter den Augen St. königl. Hoh 
des Prinzen Friedrich Karl, der von der eingeebneten Schanz 
Nr. 10 aus dem Kampfe zuſchaute, fechten zu dürfen. 5 
Die zu erwartende Verluſtliſte wird fo bald als möglich d 
öffentlicht werden. 4 
Die Dispoſition für den Angriff auf Alſen war folgende! 
Morgen vor Tagesanbruch werde ich mit dem Armee Col 
den . über den Alſen⸗Sund bei dem Satruper H 
forciren und den Feind in der Richtung auf Hörup verfolge 
Der Uebergang geſchieht mittelſt 160 Kähne und durch M 
Pontontrain von vier den Führern mündlich bezeichneten Punt 
ten aus zwiſchen der füdlichen Lifiere eee und Schi 
beckhage. Es tritt dabei nachſtehende und für das maß 
W gültig bleibende Aenderung der Ordre de bataille“ 
rüfte 


aft: 1 
1) Die 12. und 26. Infanterie⸗Brigade ſtehen unter den 2° 
fehlen des General⸗Lieutenants v. Mannftein. Außer?“ 
Diviſions⸗Artillerie und Kavallerie der 6. Diviſion wi 
dieſer Diviſion noch die 2. 6pfd. Batterie aus der Reſerd 
Artillerie zugetheilt a . 
2) Die 25. und 11. Infanterie⸗Brigade unter Befehl des G. 
neral⸗Lieutenants v. Wintzingerode (die 1. 6pfd. Ba 
wird bei Blaukrug in Poſition gefahren). 5 

Die Diviſion Mannſtein wird zuerſt übergeſetzt u) ſucht 
nach Erſtürmung der Batterieen in den Beſitz der Fohlenker 
el, des Vorwerks Rönhof und des naheliegenden Terrains d 
etzen. Sie dringt dann ſpäter gegen Ulkebüll und Hörup vo 
um den Feind dort am Einſchiffen zu hindern. 

Die Diviſion Wintzingerode folgt unmittelbar und zwar | 
daß die 25. Infanterie Brigade zuerft übergeſetzt wird und NO 
dann auf Ulkebüll dirigirt; die 11. Infanterie» Brigade felt 
unmittelbar als Reſerve. : 

Das Hinunterlaſſen der Kähne ins Waſſer und das ei 
Einſteigen der Mannſchaften beginnt um 2 Uhr Morgens! 
Buck as Ueberſetzen in ununterbrochener Folge ftatt. 7 

rtillerie 7 dann zu feuern, wenn der Feind in feld 
Batterieen Geſchütze zeigt und zu feuern anfängt. Die Reſen 
Artillerie nimmt bereits um 1 Uhr die ihr angewieſenen #4 
tionen ein. Die reitende Artillerie wird bei Rackebüll be 
geſtellt, um jeden Augenblick von dort abfahren zu können. 

Die Diviſions⸗Artillerie der 13. Divifton wird beim öſtliſ 
Ausgange von Blans aufgeſtellt und bleibt zur Dispoll! 
des Diviſions⸗Commandeurs. Der General Lieutenant 
Wintzingerode hat die erforderlichen Anordnungen zur B 
chung der Küſte der Alſener Föhrde durch das Ulanen⸗Regith 
zu treffen und dafür zu forgen, daß der Brückenbau bei E 

erburg durch den 1 des Hauptmanns Schüße 
ſchnell ausgeführt wird, als die Pontons dazu disponibel | 

Beim Aufſtellen der Truppen, jo wie bei allen Beweg 
und Handtirungen mit den Booten iſt die allerpeinlichſte 
eee und darf kein lautes Sprechen oder Belt 

attfinden. > m 
Ich werde mich während des Ueberſetzens der Divifion N 
ſtein öſtlich von Oſter⸗Schnaheck beim Gehöft des Di 8 
aufhalten und dann der Diviſion folgen. Bi 


N NR 


Een 
ED ne Gepäck, aber mit Kochgeſchirr und in Mützen. 
» D. Gravenſtein, den 28. Juni 18845 be 
Der kommandirende General 
gez. von Herwarth. 


de . 
Daun kemmandirende General des 1. Corps hat unter dem 


ravenſtein, 30 i 5 : 
„Se, n, 30. Juni, folgenden Corpsbefehl erlaſſen: 
aj. der Köni . 8 

eru önig haben Allergnädigſt mir zu befehlen 
Me ao braven 2 af 3 g j 0 


ank au fan vom 29, fo plug on dien Rönigtiden 
Sie bi 


cen den der Siegeszuverſicht und der Anhänglichkeit 


einen h N e feſtgezogen hat und 

Weng er en Blick in die Zukunft alt, 1 

Mir derſönlici ch nachdem durch die 

Ordens ich eine hohe Auszeichnung in der Verleihung des 

Kamerapın ur le merite zugewendet worden iſt, den 11715 

Ha ei hren⸗ 

ee r und den aufrichtigſten Glückwunſch zu den 

6] icheres 

ee Se. Maj. der König! 
v. Herwarth.“ 


Fle 
zu Rendsburg den 2. Juli. Das öſterreichiſche Feldlazaret 
Weſtküſteg hat auf ergangene Requiſition 100 Betten na 
gef ene ſte gerät. — Unter den hier eingebrachten Kriegs: 
eben N befinden ſich viele Schleswiger; der größte Theil 
er. freigelaſſen worden. — Aus Auguſtenburg wird 
1 der Sein däniſches Kriegsſchiff warf En einige Kugeln 
5 onderkderburger Brücke, ohne jedoch Schaden anzurichten. 
erburg end urg, den 2. Juli. Die Einwohner von Son⸗ 
Dien in die 2 aren Häuſer der Stadt zurückge⸗ 
1 kund e Einwohner Alſens geben weit deutſchere Geſinnun⸗ 
nach dals die im Sundewitt. Das eroberte Kriegsmaterial 
haben die Sr uffelfoppel hinübergeſchafft. Im Wenningbund 
miſlung Dänen einen Landungsverſuch gemacht, der jedoch 


en iſt. 
ſolgendentagen, den 2. Juli. Das Kriegsminiſterium hat 
e veröffentlicht: Alſen iſt geſtern Nachmitta 
An 55 den Unſrigen geräumt worden. Die letzten au 
N u gest rückgebliebenen Truppen, ſowie das Kriegsmaterial, 
N PR Er Abend auf Fühnen angekommen. General Stein: 
nem 5 feinen Verluſt auf 2500-3000 Mann an. — Nach 
wundet nit des Kriegsminiſters find 80 Offiziere todt, ver: 
nnd gefangen. 


Preußen. 


. 
bert in d 1 + . 

Tata, den 1. Juli. Die Anklageſchrift der des Hoch: 
fer Ae ge Met bildet einen Folioband 555 800 
Uhr; f le Zahl der Angeklagten beträgt 150, wovon 32 
wa Mei und im Auslande den Ausgang des Prozeſſes 
N orten wollen ſcheinen. Die Angeklagten zerfallen in 3 
kn ochver 1) wegen Hochverraths, 2) wegen Betheiligung 
unden. ur alhz 3) wegen vorbereitender Handlungen zu dem⸗ 
1 d zur r erſten ln TR 96 ien 103, zur zweiten 36 
N Den 11 Angeklagte. Die Zahl der vorzuladenden 
Pre went 255, davon die meiſten aus Poſen und Weſt⸗ 
waerkin, der aus Schleſien und Berlin ſind. : 

der zo den 2. Juli. Mitte April d. J. wurde in Kehl 
amtlichen Reviſion eines von Strasburg angekom⸗ 


— 


1 


N 


menen Koffers, welcher an einen Privatmann in Frankfurt 
a. M. weiterbefördert werden ſollte und deſſen Inhalt als 
„gebrauchte Effekten deklarirt war, eine Menge Inkerims⸗Ob⸗ 
ligationen der polniſchen Allgemeinen Nationalſchuld in Apo⸗ 
ints zu 40 poln. Gulden im Geſammtbetrage von 1,200,000 
poln. Gulden (200000 Thlr.) vorgefunden und mit Baie 
belegt. Die badiſche Regierung ſoll beſchloſſen haben, dieſel⸗ 
ben vernichten zu laſſen. LESE 
Berlin, den 2. Juli. Von den 32 flüchtig gewordenen, 
der Betheiligung an r Handlungen angeklag⸗ 
ten Polen hat ſich auf die Vorladung des Staatsgerichtshofes 
nur einer, der Gutsbeſitzer Sigmund v. Niegolewski, Bruder 
des bekannten Abgeordneten gleiches Namens, zu der den 7ten 
En beginnenden mündlichen Verhandlung perſönlich geſtellt. 
r wurde in Moabit gefänglich in Haft genommen. 
Berlin. Se. Kaiſerl. Hoheit der 
iſt am 2. Juli Abends hier eingetroffen und am 3. 
. weitergereiſt. — Der Kriegsminiſter von 
von Karlsbad wieder zurückgekehrt. g 
Berlin, den 3. Juli. Se. Majeſtät der König hat Se. 
Königl. Hoheit den Oberbefehlshaber, Being Friedrich Karl, 
zur Eroberung Alſens in einem huldvollen ( chreiben beglück⸗ 
wünſcht. Mit der Ueberbringung war ein Courier beauftragt. 
— Ein wahrhaft königliches Geſchenk geht in dieſen Tagen 
von Koblenz aus an die ſechs bei dem Sturme der Düppeler 
Schanzen engagirt geweſenen har Dan Militärgeiſtlichen ab, 
nämlich ſechs mit den ſchönſten Stickereien auf reichſtem Gold⸗ 
grunde ausgeſchmückte Stola's, die Ihre Majeftät die Königin 
jenen Geiſtlichen überreichen läßt und worauf das Datum je⸗ 
nes denkwürdigen Tages, der 18. April, als Erinnerung an 
die Theilnahme an der an dieſem Tage ſtattgefundenen Aktion 
in vorzüglich aus une Stickerei angebracht iſt. — Der 
Feldmarſchall Graf Wrangel iſt in Wildbad angekommen, um 
dort einige Zeit die Kur zu gebrauchen. 
Berlin, den 5. Juli. Prinz Johann von Glücksburg, 


uli nac 
oon iſt 


Bruder des Königs von Dänemark, iſt hier angekommen. 


Dem Vernehmen nach hat feine Reife einen politiſchen Zweck 
und das Ziel ſeiner Reiſe ſoll Karlsbad ſein. — Nach der 
„N. Pr. 3.” beträgt der Geſammtverluſt der Dänen auf Alſen 
mehr als 4000 Mann. — Die Mobilmachung des Gardetrains 
wird beſchleunigt. n F ee 
Berlin, den 5. Juli. Am 1. Juli hat die feierliche Er⸗ 
um des neuen evangeliſchen Schullehrer⸗ Seminars in 
roſſe 
deln an das königl. Provinzial⸗Schulkollegium der 
vinz Brandenburg ſtattgefunden. Es iſt dies das 13te Ges 


minar, welches die Staatsregierung im Laufe von 10 Jahren 


errichtet hat. 

Breslau, den 4. Juli. Geſtern Nachmittag paſſirten 890 
bei der Einnahme von Alſen gefangene Dänen ohne längeren 
Aufenthalt hier durch, nachdem von Liegnitz aus bereits 400 
Mann nach Schweidnitz befördert worden waren. 780 Mann 
ind nach Koſel und 110 Mann nach Neiſſe beſtimmt. Der 

lufenthalt der Gefangenen währte etwa 40 Minuten. Sie 
lünen nicht aus. Es wurde ihnen Brot und Waſſer in die 

agen gebracht. Einzelne, deren Mittel es erlaubten, ließen 
ſich Bier geben. Viele äußerten ihre Freude darüber, daß 
ſie den Krlegsſtrapazen entrückt ſeien. Unter den Gefangenen 
befanden ſich auch zwei Tambours, die kaum 16 Jahre zähl⸗ 
ten, und Mannſ alten, die erſt kurz vor dem Waffenſtillſtande 
einge en worden waren. Offiziere waren nicht unter ihnen. 

kolberg, den 2. Juli. Heute fand die feierliche Enthül⸗ 
lung des Denkmals Königs Friedrich Wilhelm III. ſtatt. Die 


Feierlichkeit wurde durch die Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit 


des Kronprinzen verherrlicht. 


b * 


en 
Großfürſt⸗ 5 na ’ 


n, Regierungsbezirk Frankfurt, und die Uebergabe 
ro⸗ 


Thorn, den 3. Juli. Seit einigen Tagen find eine Menge 
Leute, ländliche Arbeiter und andere Perſonen, welche nach 
Preußen gehören, hierher in gerichtlichen Gewahrſam gebracht 
worden. Sie hatten ſich in der Oſterzeit an den Zu ügen 
nach Polen betheiligt und auf der Rückkehr grobe Erzeſſe ge⸗ 
r und Perſonen verübt. Die Umgegend von 

Hana war Bae der. 5 0 ihrer verbrecheri⸗ 
ſchen Thätigkeit. Der Thätigkeit der Sicherheitsbehörden iſt 


es gelungen, dieſe Perſonen aufzuheben, wobei ſich der Gen⸗ 


darm Rog Ba in Rynsk ſehr ausgezeichnet hat. Unter 
den Verhafteten befinden ſich Stachowski, der eingeſtandener⸗ 
maßen in Polen als Hängegendarm fungirt hat, und Fedecki, 
der ſich erweislich als Werber zu den Zuzügen und Geld: 
ſammler in hieſiger Gegend bethätigt hat. Te 

Königsberg, den 2. Juli. Geſtern bezog die Militär 
wache mit klingendem Spiel das neue im Steindammer Feſt⸗ 
ungsthor befindliche Wachtlokal, womit gleichzeitig auch die 
feierliche Enthüllung des dieſes Thor zierenden Standbildes 
des Ra en Königs Friedrich Wilhelm IV. verbunden war. 
Das Bild felt den verſtorbenen König in voller Generals⸗ 
uniform mit Helm dar, die Rechte auf den Degen geſtützt und 
in der Linken den Feſtungsplan haltend. Das Thor war 
reich geſchmückt. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 

Berlin, den 1. Juli. Zum baer Civilkommiſſar in 
Jütland iſt, wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, der 3 des 
Kreiſes Lublinit, Prinz Karl zu Hohenlohe-Ingelfin⸗ 
gen (Sohn des früheren Vun Gestern w ernannt worden. 
Flensburg, den 28. Juni. Ge den ) 
tige und gefährliche Perſonen, Werkzeuge der däniſchen Partei, 
hier eingebracht, um morgen nach Deutſchland transportirt 
u werden. — Eine preußiſche Kompagnie hat am Wenning⸗ 
und ein däniſches Transportboot genommen, indem ſie es 
vom Lande aus demontirte. Dieſe Transportboote, wegen 
ihrer Blechbekleidung „Blechkeſſel“ genannt, ſind 60 Fuß lang 
und gehen nur 2½ Fuß tief im Waſſer, daher man mit ihnen 
der Küſte ſehr nahe kommen kann. Sie können Pferde auf⸗ 
nehmen und auch für Kanonen und Wagen benutzt werden. 
Von 910 Blechkeſſeln ſind gegenwärtig 13 vorhanden und 
6 noch in Arbeit. Die Soldaten werden darauf eingeübt, an 


jeder beliebigen Stelle raſch ans Land zu kommen, um den 


ſüofort der Gefahr entzogen zu werden. — Die Igre 
Schleswigs gegen Jütland (die wirkliche Landesgrenze) iſt jetzt 


iſt, gefangen genommen und na 


Feind hinterliſtig zu überfallen und mit den Gefangenen eiligſt 
in die Boote zurückzukommen. Zur Vorſicht ſind ſie durch 
Bugſirtaue mit Dampfſchiffen verbunden, um nöthigenfalls 
ollgrenze 


beſtimmt und 3 Zollhebungsſtellen find errichtet worden. 
Die auf Alſen in Gefangenſchaft gerathenen Dänen zeigen 
nicht ſelten ihre fen e darüber, baß ſie mit heiler Haut ei⸗ 
nem hoffnungsloſen Kampfe entronnen ſind. Auf Alſen ge⸗ 
fangen genommene Offiziere benutzten die humane Behandlung, 
durch welche ihnen die Gefangenſchaft erleichtert wurde, um 
in Flensburg in einem 10 6 ein großes Trinkgelage zu feiern, 
wobei es ſo laut und luſtig herging, daß ſich endlich der Platz⸗ 

major genöthigt ſah, Ruhe zu gebieten. a 

ls Curioſüm wird aus Sonderburg mitgetheilt, daß der 
einzige Engländer, der freiwillig der däniſchen Fahne gefolgt 
0 Preußen deportirt worden it, 


Frankreich. ö 
Paris, den 30. Juni. Nach jahrelangen Verhandlungen 


ſind nun endlich folgende Verträge zwiſchen Frankreich und 


der Schweiz unterzeichnet worden: ein, Handelsvertrag mit 
Beifügung einer Verſtändigung bezüglich des gegenſeitigen 


tern wurden 37 verdäch⸗ 


Italien. 
Rom, den 26. Jun. Geſtern begab ſich der 85 walk 


e, um 
kniete 
e des Jeſuiten Peter Cariſio und der Kloſter⸗ 


den ausdrücklichen Willen des Papſtes ſich aus Rom entfernt 
und in ſeine neapolitaniſche Heimath Sorrent, angeblich aus 
Geſundheitsrückſichten, begeben hat. 


Großbritannien und Irland. 1 
London, den 5. Juli. Im Unterhauſe hat Dis raeli 
ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung eingebracht und 
heute mit ſtarken Angriffen auf dieſelbe begründet. Die 
Debatte wurde vertagt. Im Oberhauſe ni der Graf von 

Malmesbury für den 8. Juli ein ähnliches 


nesb ßtrau- wsvotum 
angekündigt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, den 2. Juli. Die „Wien. Preſſe“ läßt ſich 
aus Kopenhagen ſchreiben, König Chriſtian abe direkt und 
Ve 9 5 n e Don Kar | 
nachgeſucht. — Der Prinz Joh a n Glücksburg, jün 
Bruder des Königs, iſt über Kübel nach Berlin gl * 


Griechenland. 
Athen, den 25. Juni. gu Peloponnes herrſchen die Blat 
tern ſehr und fordern viele i 
bereits mehrere hundert Menſchen dahingerafft. 
lich an Sanitätsmaßregeln. 1 
Afrika. 


Tunis. Die Inſurrektion behauptet ſich He Der Bey 
N Sfar wieder beſetzen laſſen und will 10000 Mann in das 


nnere des Landes ſchicken. Die Stadt Tunis ift faſt ver⸗ 

det, der Handel todt und nur der Schmuggel ſehr lebhaft 
T üer Nen. 

Die Zahl der kaukaſiſchen Einwanderer belief ſich 
bis 75 3. Mai auf 116100. Davon befinden ſich ein Late N 
zu Sarideri bei i 23000, bei Ektſchakall 17000, in 
Samſun 70000, in Sinoge 4800 und in Keralund 1300. j 
Ektſchakall hat am meisten durch die tſcherkeſſiſche Unreinlich⸗ 
keit gelitten und man ſoll buchſtäblich nicht durchgehen können. 

n der letzten Zeit bewahrten die ie Gael vide Tage lang 

eichen in ihren Zelten, um für die Geſtorbenen noch Diäten | 
gelder zu beziehen. Am ſtärkſten ift der Zudrang in Samſun 


N * Ar * 
und die türki 
um gie, kürkiſchen Behörden müſſen alle Umſicht aufbieten, 
Sihbetörungen zu verhüten. oer el Ih ſehr 
lich. und es ſterben noch immer gegen 200 Menſchen täg⸗ 
Ro die finden ſich viel Liebhaber für den Militärdienst 
e 


türkiſchen Behörden wählen nur die paſſendſten 
. volle; denn es iſt nicht anzunehmen, daß fa aus den 
\ Onten reguläre Truppen werden bilden laſſen. 
term 10 nr Der Fürſt Nikolaus hat aus Cettinje un: 
rin er age an alle Konfulate eine Depeſche gerichtet, wo⸗ 
Gren am Auseinandergehen der türkiſch-montenegriniſchen 
Schult daiſſion bedauert; der türkiſche Kommiſſar trage die 
ars die Ger in Abweſenheit des montenegriniſchen Kommiſ⸗ 
abe uͤber Laie nach eigenem Gutdünken regulirt habe; er 
0 Schritt Grenzſteine und Blockhäuſer errichtet, letztere nur 
en für gm von der Demarkationslinie; die Großmächte müß⸗ 
Blodhz ontenegro Gerechtigkeit verſchaffen; der Bau der 
en; die Grwürde die . ationalität vernich⸗ 
ſchühen d roßmächte möchten Montenegro vor dem Kriege 
der ohne ſolchen Beiſtand unvermeidlich ſein würde. 


New Amerika. 
Nan die Az Nachdem der Unionsgeneral Grant am 17ten 
, una 
c ande 
ter 


aun dee woch ſeine Verſchanzungslinie innerhalb einer Meile 
5 tell adt. Die Konföderirten hatten eine halbkreisför⸗ 
auf den zung in der Fronte von Petersburg inne, ihre Flanke 
ganze Arm pomatox Mast, und man vermuthet, daß Lee's 


ad von Waſhington hat das Amendement zur 
S wan 0 
ine die 
dittheile derſalſung abändernde Pro 


— 


e um die Nothwendigkeit einer Modifikation 
A0 Dohr für \ g 
N. und J ars in Papier, während vor dem Kriege das 


kung e 
\ „ei aer 
Nui den Gleichgültigkeit, daß man ki ft die ſtupideſte 
Se 

t 


„Der berrſchte. 
Na, dan Maximilian hat feinen Eintritt in das mexika⸗ 
15 in igye 12* einen Gnadenakt bezeichnet, indem er in 
Forte Arbe abel ha welche der Marſchall Forey zu 
Str. eilt hatte, begnadigte. Unter die übrigen 
Aus afgefangenen vertheilte er 2000 Fr. und verſprach, 
0 


nat 


or 


b 
A 


den, ate und 


Vd ? \ h . 
Merit 5 IM em es einen diplomatiſchen Ver 


* 


ington gene Deputation von Banquiers hat ſich nach Wa⸗ 


f Aſien. 

Oſtindien. Der Emir von e hat ſeinen 
genen ihn in ale ſtehenden Bruder geſchlagen und dieſer 
at ſich auf engliſches Gebiet geflüchtet. 
dem Marſche gegen ſeine übrigen Brüder. 

China. Tungyan iſt gefallen; Gordon hat Changoofoo 
genommen. 0 
Siam. Bankok, den 19. April. Der franzöſiſche Konſul 
iſt von den beiden Königen von Siam, die zwei geſonderte 
Se haben, in großer Ceremonie empfangen worden. 
er erſte Köuig hatte bei der Audienz eine prächtige Krone 
auf dem Haupte und trug das Großkreuz der Ehrenlegion. 
Der Konſul überreichte in goldener Vaſe das Handſchreiben 
des Kaiſers von Frankreich. Abends war der Konſul in die 
Privatgemächer des Königs geladen. Der König war dabei 
von 20 ſeiner jüngſten Kinder umringt. Die Schloßwache 
beſtand aus jungen Amazonen, die das Gewehr gut hand: 


habten. Die Audienz bei dem zweiten Könige fand 2 Tage 


fpäter unter ähnlichen Ceremonien ſtatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 2. Juli fuhr der e ln Kretſchmer in Goldberg 
mit ſeinen Kindern aufs Feld. Unterweges ſcheuten die Pferde 
und der Wagen wurde durch den Anſtoß an eine Prelle ſo 
erſchüttert, daß alle 4 auf dem Wagen befindlichen Perſonen 
herausſtürzten. Dabei kam ein vierjähriges Kind unter den 
Wagen und wurde ſofort getöbtet. 3 

In Rothenburg bei Grünberg brannte am 27. Juni 
das Eich mannſche Fabrik⸗Etabliſſement nieder. Das Feuer 
ift in den Trockenräumen zum Ausbruch gekommen. Viele 
Vorräthe ſind ein Raub der Flammen geworden und der 
Schaden wird auf 75000 Thlr. geſchätzt. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den kommandirenden General des 6. Armeecorps, General: 
lieutenant von Mutius, zum General der Kavallerie zu 
ernennen. > D 3 ; 

Der durchlauchtigſte Herrenmeiſter des Johanniterordens, 
Prinz Karl von Preußen, haben den Ehrenrittern des Or⸗ 
dens: dem Major a. D., Mitglied des Herrenhauſes Auguft 
Grafen von Logau und Altendorff auf Reuthau bei 
Sprottau, dem Hauptmann a. D. und Landſchafts⸗Director⸗ 
1 von Zedlitz und Neukirch auf Piſchkowitz bei 
Glatz, dem Landrath des Kreiſes Hirſchberg und Ritterguts⸗ 
bejiger von Grävenitz zu Hirſchberg, dem Fürſten von Pleß, 
Hans Heinrich XI. Grafen von Ho 5 
von d ürſtenſtein, Durchlaucht, dem Oberſtlieutenant z. D. 
und Führer des 2. Aufgebots 1. Bataillons au) Nie: 

v. 


derſchleſiſchen Landwehrregimenis Nr. 6. Ke Sch warz⸗ 


bach zu Warmbrunn, dem Landesälteſten von Prittwitz 


und Gaffron, genannt von Kreckwitz, auf Schloß 
Hennersdorf bei Reichenbach und dem Rittergutsbeſitzer von 
Alvensleben a Zoblitz, Kreis Rothenburg, den Ritter: 
ſchlag und die Inveſtitur ertheilt. 


FFP 


unſer Onkel. 
Ser. 

In ſolche und ähnliche Gedanken vertieft, war ich an 
dem großen Eingangsthore des Schloſſes Arundel ange⸗ 
langt. Ich ſtieg ab; und da es nicht in meiner Abſicht 


. 


CWC N 


Der Emir iſt auf 


berg, Freiherrn 


* 


* 


4 
. 


‚ * 


lag, mit der gnädigen Frau in Berührung zu kommen, fo 
ließ ich mich Nr bei meinem Freunde Frank anmelden. 
Da ich das Zimmer genau wußte, in welchem ich Frank 
finden würde, ſo ging ich langſam die Treppe hinauf, welche 
dahin führte. Der Diener hatte eben die Thüre weit 
aufgemacht, um mich anzumelden, und durch dieſes Geräuſch 
hatte ſich Frank eben etwas umgedreht, um zu wiſſen, was 
es bedeute. Als er den Diener erblickte, frug er ihn: 
„Jemand da der mich zu ſprechen wünſcht, Johann?“ 

„Ja, gnädiger Herr.“ 

„Ich bin nicht zu Hauſe, Johann,“ und er drehte ſich 
wieder um und rauchte gemächlich aus ſeiner langen tür⸗ 
kiſchen Pfeife weiter, ſtreckte ſeine Beine neben dem Ka⸗ 
mine aus und rückte ſich die bunte Sammetkappe auf die 
andere Seite der Stirn. 

„ Verzeih'n der gnädige Herr,“ hob der Diener wieder 
„an, „es it —“ 

2 Du nicht gehört, daß ich nicht zu Hauſe bin?“ 
„Ja wohl, gnädiger Herr; aber es iſt Herr Bolton.“ 

„Million, warum haſt Du mir das nicht gleich geſagt?“ 
rief Frank, indem er vom Sopha aufſprang, um mich herz⸗ 
lich zu begrüßen. ; 

Sobald als wir uns Beide niedergelaſſen, nahm Frank 
feine alte gemächliche Poſitur wieder an, und ich erklärte 
ihm, weßhalb ich zu ihm gekommen wäre.“ Die Sache 
iſt die, alter Junge, Du ſollſt bei uns die Feiertage zu⸗ 
bringen. Marie kommt von Paris zu Hauſe, und wird 
eine ihrer Freundinnen mitbringen.“ 

„Nun, wenn ſie auch keine Freundin mitbrächte, rief 
Frank, Mariens Geſellſchaft iſt für mich hinlänglich.“ 

„Wir beabſichtigen eine kleine nette Geſellſchaft in Roſen⸗ 
hain zu bilden;“ fuhr ich fort, „und wenn es Dir recht 
iſt zu kommen, kannſt Du ſicherlich auf einen guten Em⸗ 
fag rechnen.“ 

„Dank, alter Junge,“ ſagte Frank. „Daß Du mich 
gern ftehft, davon bin ich überzeugt; aber wie iſt es denn 
mit Deinem Alten? O, ich erinnere mich noch, als ich 
das letztemal bei Euch war, was ich ihm da für tolle Streiche 
geſpielt habe,“ ſagte Frank lachend. Der alte arme Junge; 
in welcher Todesangſt ich ihn zu halten wußte.“ Und er 
lachte laut bei der Erinnerung von neuem. 

„Die Wahrheit geſtanden, Frank,“ ſagte ich, „er hat 
die Tollheiten noch nicht vergeſſen, die Du bei ihm ausge⸗ 
heckt haſt; aber ich ſagte ihm, daß Du Dich ſehr geändert 
hätteſt; er wird ſich daher freuen Dich e np 

„Ich muß geſtehen, daß er ein guter alter Kautz iſt,“ 
ſagte Frank lachend. „Aber mein Gold- Junge,“ fügte 
er hinzu, ich muß mich wahrhaftig ändern und das noch, 
ehe ich zu Euch komme.“ 

„Thorheiten, Frank; Du mußt bald kommen.“ 

„Wenn Du willſt,“ ſagte er. 

„Nun ſo komme gleich mit mir.“ 

„Nein Charles, jetzt nicht; ich werde heute Abend hinü⸗ 
ber reiten; wenn Du mit mir Mittageſſen willſt, ſo rei⸗ 
ten wir dann zuſammen.“ l 

„Das kann ich nicht, denn ich verſprach zu Tiſche zu⸗ 
rück zu ſein, und deßhalb muß ich ſofort aufbrechen,“ und 
ich erhob mich zu gehen. 


a 


dem früheren Tollkopfe zu erkennen fein dürfte. Ich lachte) 


„Nun, leb' wohl alter Junge,“ ſagte Frank. 
„Heute Abend komme ich zu Euch nach Roſenhain; und“ 
fügte er mit ſchelmiſcher Miene hinzu, indem er mich z 
Thür begleitete, „ſage Deinem Alten, daß, wenn er mid) 
das nächſtemal wiederſehen wird, auch nicht eine Spur von 
einander die Hände ſchüttelnd, trennten wir uns; und eil 
halbes Stündchen ſpäter langte ich heitern Geiſtes wiedel 
in Roſenhain an. N 
Als mein Bedienter ſich mir näherte, um das Pferd; 
nehmen, bemerkte ich, daß ein Lächeln auf feinem ſonſt ernſtel 
Geſichte ſpielte.“ Eine angenehme Ueberraſchung, Hen 
Bolton.“ 4 
„Was denn, Richard?“ u 
„Warten Sie gefälligft, bis Sie in's Haus kommen, ju 
ger Herr,“ ſagte er, und nahm das Pferd nach dem Stall 
Als ich über den Hausflur ging, ſahe ich an der Uh 
daß nur noch fünf Minuten zur Mittagszeit fehlten; 1 
begab mich daher ſofort auf mein Zimmer, um Toilell 
zu machen. ö * 
„Nachdem ich fie beendet hatte, fette ich mich in meine 
großen Lehnſtuhl nahe am Feuer und wartete bis die Mi 
tagglode läutete. Kaum hatte ich jedoch ein paar Augen, 
blicke in Gedanken vertieft dageſeſſen, als ich zu meinen, 
größten Erſtaunen ein Paar weiche Händchen über mel” 
Augen gedrückt fühlte, und ein Paar Lippen, Roſenlippe 
die meinen berührten, während eine holde Stimme lachen 
ausrief: „Rathe, wer's iſt?“ 2 „ 
„Theuerſte Marie, Du biſt's?“ rief ich, und in de 
nächſten Augenblicke lagen wir einander in den Armen. 
Das war die angenehme Ueberraſchung, die mein D 
ner Richard gemeint, und es war wahrhaftig eine 
angenehme. A 
Marie war achtzehn Jahr alt, aber ihr kindliches FT 
ſichtchen und zarte Figur ließen fie jünger erſcheinen; I 
Geſichtszüge waren eigenthümlich hübſch, und fie [OT 
nur Freude um ſich her auszuſchütten. 5 
„Wer konnte wohl jenen glänzend ſchwarzen Auge 
jenen reizenden Roſenlippen und perlenweißen ZA 
widerſtehen. Dieſes waren meine Gedanken, als ſie 
mit ihren rothen Wangen und mit ihren Lockenmaſſ 
ſchwarzer Haare, die durch meine Umarmung in Une, 
nung gekommen und unregelmäßig über ihre Schulte 
wallten, vor mir ſtand. 
„O, Charles! theurer Charles! wie glaetiß, o, 
glücklich bin ich, Dich wiederzuſehen!“ und fie küßte FI 
von neuem. „Und dieſes, Charles,“ fuhr fie ſich umme 
dend, iſt meine Freundin Julia“ — Fräulein Julia 2 
gor, Herr Charles Bolton — da, das iſt doch eine 
ſtellung nach allen Regeln der Etiquette.“ 5 } 
Es war dies das erſtemal, daß ich auf Fräulein OT 
blickte. Sie war nicht ſchön; manche würden fie vielen 
kaum für hübſch gehalten haben. Sie war groß, mit ſchb 
Figur und imponirend. Ihre großen ſchoͤnen blauen . 
gen waren reizend und beſchattet von langen, [wat 
Augenbraunen. \ 3 
Ihr Haar hatte eine Farbe zwiſchen braun und jan 
und ringelte ſich fo natürlich, ſo anmuthig um ihre SM 


— 


1 man 
auf Br oft ein fo liebliches Lächeln und Erröthen 
ugenehmen 


1 


liſe 21 


läutete es zu Tiſche und wir bildeten die fröh⸗ 
chgeſellſchaft, die man ſich nur denken kann. 
(Fortſetzung folgt.) 


ei 9 

ungen der intereſſanteſten und großartigſten Bauunterneh⸗ 

felſen des in einer L 
uß hohen Hummelberges gm wer⸗ 


wm b 
Sehr in eingeſchnitten und der Blid von dem anfgejcütteten 
kaum enectablen Damme ins Thal des Bobers hinab macht 

J deeuerge minberen rn als hierſelbſt vom Haus und 

€ aus, 

dung ace Rundſchau auf die höchſt romantiſche Umge⸗ 
Tu aber 


See 15 . Anhöhe, auf welcher Herr 


Tau 5 aus Görlitz ein vorläufig bretternes, aber ſehr ge⸗ 
et hat Vöweiſtödiges Reſtaurationsgebäu de errich⸗ 
ein, 1. Von hier aus blickt man direct in den Tunnel bin: 


I ade and links vom Hummelberge ſelbſt die Schnee: 
| Ak der Beſucher den Bober mit feinen mannigfachen 
hebt ſi 
bern. 

Hande dae als unerſteigbar geſchilderte Forfiberg (der 
' Nunpſtas 
Rd, daß Städtchen Kupferberg prächtig ſich ausnimmt. 


1% $ der 
ea ara zu Stolberg auf Jannowitz das Reſtaurations⸗ 
ter 


Br 
gedaͤ 

ö Ahne dauflich erworben und wird auch zur Benutzung im 
BUN N 32 weitern Ausbau deſſelben bewirken. Der Auf⸗ 


f i Fee —— 
wngeliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
1 haltend die höheren ı Gewinne bis inclusive 30 Thaler. 


r 20 eben di 2 

r 
en, he: 1. Klaſſe im. Lotterie. 

Y iehung vom 6. Juli. 

A Grüptgetoinn zu 5000 Se auf Nr. 22929. 

7 Gewinn zu 8000 Tolr. auf Nr. 18971. 

Ab une zu 500 Thlr. auf Nr. 1651 15339. 


“ 


ib, 


x er verurſacht eine Störung der Arbeiter nicht. 


— 1251 — 


a zu 100 Thlr. auf Nr. 12490 36429 45960 


S Gewinne zu 20 Thlr. auf Nr. 3074 13414 15678 
22361 38976 71182 75721 86473. 

Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 333 5933 14311 28790 
52724 78766 83558 89716. 

19 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 9038 13048 18194 
18775 20541 25163 25196 26373 30548 31781 32546 57015 
57094 58978 59066 61417 75396 75737 93459. 

49 Gewinne zu 40 Thlr. auf Nr. 200 973 11415 
13497 14103 14180, 16448 16799 18370 18419 20379 22003 
22365 26161 26513 26723 26947 28779 35554 43675 45299 
48662 51082 51340 52204 53030 53590 54373 54847 55780 
56577 58081 59961 60301 62041 66622 69764 70153 710% 
Hain 77184 78003 82980 84060 84386 87078 90694 93190 


761. 

161 Gewinne zu 30 Thlr. auf Nr. 45 94 1457 1674 
2311 2600 2861 3148 3365 4087 4437 4798 4929 5044 5144 
6010 6209 6586 9113 9845 10209 10964 11569 11690 11747 
11792 13077 13851 14017 14658 14877 14982 15970 17194 
17519 17868 17958 18823 19345 20244 21276 21431 22020 22176 
22324 23993 24154 24858 25096 27557 27688 ,28198 28908 
29098 30719 31185 32056 32354 33735 35168 35337 35831 
36987 37037 37985 38947 39129 39172 39218 39312 39426 
39775 42128 42536 42572 42763 42956 44250 44775 45410 
45813 45951 46820 47668 48870 51949 52058 52063 55227 
55531 55632 56052 56579 56774 56825 57011 58289 58346 


59048 60080 60091 62953 63032 63435 64079 64249 64558 


65065 65963 66048 66562 66917 67152 67182 67553 67875 
67886 68711 70680 71542 71943 72364 72568 73474 73955 
74056 76113 76431 76914 76988 77162 77432 78014 78453 
78674 79144 80037 80358 80733 81185 81448 82275 82871 
83423 83437 84115 86427 87058 87306 88674 89525 89929 
91015 91142 91216 92011 92214 93529 93587 93973 94480. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 30. Juni bis 4. Juli. ; 


nipector, a. Poſen. — Hr. v. Kreckwitz, Major a. D., nebſt 
rau u. Frl. Töchter, a 825 
theker, a. Trebnitz. — Frl. A. Kuſchel, a. Schimmelwitz. — 
tl. v. Belling, a. Cöslin. — H ch 
r. u. Fr. Tochter, a. Kieferſtädtel. — Frl. Rehfiſch, m. Fr. 
utter, a. Breslau. — Hr. Froſt, Part, A HERR, a. Grätz. 
an Lehrer, a. 
er 


Engler, Fleiſchermſtr., n. Frau, a. Waldenburg. — A. Ze 
1 on, a. Guſchau. & Hr. Neumann, Weber, a. Van: 
au. — 


14 ichen 1 
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Familien ⸗Augelegenheiten. 


‚Berlobungd - Anzeige. 

Meine Sonntag den 3. Juli c. ftattgebabte Verlobung 
mit dem Fräulein Amalie Marie Beiſter, Iten Tochter 
des zu Groß⸗Böſendorf Kreis Bromberg verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzer J. Beiſter, erlaube ich mir entfernten Freunden 
und Verwandten ſtatt beſonderer er hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. Thorn, den 5. Juli 1864. 

Ernſt Balzer, 


7435. Bauunternehmer und Reſtaurateur. 


7511. Entbindungsanzeige. 

Den 4. d. M. Abends ½11 Uhr ſchenkte uns der liebe 
Gott einen geſunden, muntern Knaben. Dies zeigen allen 
Bekannten an: Holzhändler Beier und Frau. 

Rohrlach, den 7. Juli 1864. 

. 0 e e Aare nanA ne Lama Trare nn m 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 


7387. Heute Morgen um 3% Uhr verſchied unſer innig 
geliebtes Söhnchen Arthur, im Alter von 5 Monaten 
und 16 Tagen, was wir Verwandten und Bekannten, ſtatt 
jeder beionderen Meldung, tief betrübt anzeigen. 
Hirſchberg, den 5. Juli 1864. 
Auguſt Trump. 
Clara Trump, geb. Kuntze. 


7371. Am 29. Juni vollendete im Glauben an ſeinen Er⸗ 
löſer ſanft ſeine 
Freude unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
Chriſtian Gottlieb Exner, 
geweſener Gaſthof⸗ und Erbgarten⸗Beſitzer zu Krummhübel, 
in dem ehrenvollen Alter von 80 Jahren und 20 Tagen; 
was wir den vielen Freunden des Entſchlafenen hierdurch 
tief betrübt anzeigen. 
Jeſus Chriſtus, Herr der Todten! 
er Du nichts von dem verlierſt, 
Was Dein Vater Dir geboten, 
Daß Du's zur Vollendung führſt: 
Dieſes Vaters Geiſt und Ende 
Legen wir in Deine Hände! — 


Krumnchübel und Schreiberhau, den 4. Juli 1864. 
Die trauernde Familie. 


7457. Todesanzeige und Dank. 

Nach langen, vielen und ſchweren Leiden entſchlief zu 
einem beſſern Leben am 1. Juli unſere brave und gute 
Frau und Mutter, die Frau Cantor Wilhelmine Amalie 
Hartmann geb. Exner, im 58. Lebensjahre. Tiefgebeugt 
zeigen wir dies unſern entfernten Freunden und Bekannten 
ergebenſt an. 5 

An dieſe traurige Anzeige fühlen wir uns gedrungen, 
unſern innigſten und wärmſten Dank anzuknüpfen für die 
vielen Beweiſe chriſtlicher Liebe und Theilnabme, welche der 
ſchweren Dulderin und uns, ſowohl durch Worte, als auch 
durch That, nicht nur während ihrer beinabe halbjährigen 
Krankheit, ſondern auch bei ihrer am 4. d. Mts. ſtattge⸗ 
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denwallfahrt und ging ein zu feines Herrn 


fundenen Beerdigung in ſo reichem Maaße zu Theil ge 
worden ſind. 

Schön au, den 4. Juli 1864. 
Die Hinterbliebenen. 


7369. 


b Blänge der Trauer 
bei der Wiederkehr des Todestages unfers einzigen, 
theuren Sohnes und Bruders, des 


Junggeſellen Herrmann Julius Keil. 
Derſelbe endete fein junges Leben im Militair ⸗ Dienfte 
zu Glogau, in Folge tiefer Erkältung des Schwimmens, 
am 10. Juli 1863 in dem Alter von 23 Jahren N 
6 Monaten und 20 Tagen. 


Was iſt der Menſch — und was fein ſtolzes Streben? 
Von Gräbern tönt's: „Heut mir und morgen Dir.“ 
Was trotzt Du junges Blut ſo auf Dein Leben, 
Ach, eh' Du's denkſt, winkt der Verweſung Thür. 


Das Wort vom Sarge iſt ein ſchaurig Sagen, 
Ein Wort, das tief durch Leib und Seele geht. 
Wenn weinend wir um unſ're Lieben klagen, 
Da kalt die Erde vor dem Geiſte ſteht. 


Noch ſchmerzlicher, wenn in der Ferne fcheisen, 
Wenn ſterben die, die wir ſo heiß geliebt. 

Wenn ſelbſt die letzte Sehnſucht fällt in Meiden, 
Kein treues Herz im Sterben Labung giebt. 


Wenn in des Todes letzten, kalten Zügen ö 
Vergeblich man nach Vater, Mutter frägt; — 
Wenn noch das Herz was will — und muß erliegen, 8 

Um ſonſt die Hand zum letzten Druck fi regt. 


Ach, guter Sohn, Du biſt von uns geſchied : f 
Du bist gebrochen, unſers Troſtes 5 idee 

Das iſt es, was fo tief uns ſchmerzt hienieden, 
Fort frißt der Harm, obgleich es ſchon ein Jahr. 

Und als die Mutter frägt nach Deinem N . 
Auf trübe Kunde ängfilic bügelt t 

Da iſt gefallen ſchon des Geiſtes Rahmen, f 
Das gräbt die Wunde, die kein Kräutlein heilt. 

Es iſt der Herr, es iſt ſein weiſes Walten, 
Das Wort thaut lindernd in die wunde Bruſt; 

Das Grab, es wird auch Dich nicht ewig halten, 

Ach, über Aſche blühet Götterluſt. 

Dein Geiſt iſt aufgezogen in die Lande, 
Wo Blumen blühn, die nicht die Erde kennt. 

Das ewige Leben kettet neu die Bande, 1 
Die dann kein Tod mehr reißt, kein Schidfal trennt. 
Mertſchütz, den 10. Juli 1864. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


PGGEãã D nid nr. omas FRE DR ee 


(Nebſt drei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 55 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
s 9. Juli 1864. f 


r BAR NETT TE a a 


7385. 
ee Dem theuern Andenken 
am 9. Juli 1863 zu Ober⸗Conradswaldau verſtorbenen 
Frau Schullehrer 


Kahl, geb. Ludwig, 


gewidmet. 


Wie klaget ihr doch auf des Friedhofs Hügeln, 
Ahe bier al’ unſer Hoffen air: ii 
Vo ebet auf des Glaubens ſtarken Flügeln 

Die lefer armen Erde himmelauf. 

Sie Heißgeliebten, welche uns geſtorben, 

Du ruhen nicht in dunkeln Gräbern bier; 

Der Gottes Gnade haben ſie erworben 
Auserwählten Ehrenpreis und Zier. 


08 irdiſch iſt, das bleibet auf der Erde, 

Air ertönt ves Höchſten Macitgebot. 

Ric Geiſtigen, ihm gilt ein ewig Werde, 

| t er ee ee. nicht Ve 
13 gegang' nen haben nun gefunden 

5 die paul das Pie noch ſuchen fort und fort. 
Durdeleden immerdar mit uns verbunden 

ch Bande ungelöft von Zeit und Ort. 

e herrſcht hienieden doch ein wechſelnd Treiben, 
Dil kommt die Freude, bald das düſt re Leid; 
Als Liebe, gottentſtammet, ſie muß bleiben 
Dan ne Tochter der Unsterblichkeit. 

wum, Du Theure, die zu Deinem Frieden 
Wir zugegangen nun vor Jahresfrist, 

Obe ſind und bleiben ewig ungeſchieden, 
auch das Sichtbare getrennet iſt. 


oift daheim bei Deinen Lieben allen; 
Vüdgelegt baft Du die Bilgerbabn; 
- wir Andern noch auf Erden wallen 
8 mühſam oft zur Heimath dort hinan. 
W enden ſich auch unſ're Pilgerpfade, 
ann wir dem letzten, großen Ziele nah'n, 
m ſei auch uns — das gebe Gott der Gnade! — 
Himmels goldne Pforte aufgethan. 


Die Hinterbliebenen. 


40 Wehmüthige Erinnerung 

Ä ibrestage des Todes unſeres geliebten Vaters, Schwie⸗ 
J und Großvaters, des geweſenen Bauergutsbeſitzers 
geſt 


dhann Gottfried Feige, 
den zu Ludwigsdorf den 9. Juli 1863 in dem Alter 
von 66 Jahren 7 Monaten und 29 Tagen. 


Treues Herz, welch' 1 8 Sehnen 
ehet oft durch unſ're Bruſt; 
Wie viel ungeſeh'ne Thränen, 
ie nur Gott allein bewußt, 
Hat uns tiefer Trennungsſchmerz 
Ausgepreßt durch's bange Herz. 


Schon ſchläfſt Du ein Jahr in Frieden, 
Gatte, Vater, Freundes herz, 

Und wir finden nicht hienieden 

Frieden für das bange Herz; 

Denn wie oft täuſcht uns das Glück, 
Was die Erde uns verſpricht. 


Weinen wir an Deinem Hügel, 
Suchen Troſt für s wunde Herz; 
Dich verſchließt ein feſtes Siegel, 
Uns nur 920 der Trennungsſchmerz. 
Schwerer geh'n jetzt unſ're Schritte 
Als da Du warſt in unſ'rer Mitte. 


Stets an Deiner Hand geleitet, 
Ging man froh durch's Leben hin; 
That ein Kummer ſich ausbreiten 
Ueber unſer Leben hin, 

War Dein mitleidsvoller Geiſt 
Ihn zu mildern ſtets bereit. 


Möchten wir Dich wiederfinden 
Droben in dem Heimathland; 
Feſter ſoll uns dort verbinden 
Unſer liebend Herz und Hand. 
Ewig wohl wird uns geſcheh'n 
Wann wir dort uns wiederſeh'n. 


Ludwigs dorf. 


ohann Gottlieb Feige, 
Abelſtilau Gottfried Feige, als Söhne. 
Chriſtiane Nofine Paul, geb. Feige, als Tochter. 
Anna Noſine Feige, geb. Scholz, als Schwiegert. 
Friedrich Herrmann Feige, als Enkelſohn. 


. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 10. bis 16, Juli 1864). 


Am 2. Sount. u. Trinit.: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Herr Archidiak. Dr. et 


Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter. 
Prüfung der Confirmanden aus den Laudſchulen 
um 3 Uhr. 


Mittwoch den 13. Juli c., früh um 9 Uhr: 
Confirmation und Abendmablsfeier: Herr Archi⸗ 
diakonus Dr. Peiper. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 3. Juli. Hr. Ernſt Jos. Albert Barthel, 
Mühlenbauergehülfe zu Hartau, mit Igfr. Aug. Henr. Röfel, 
— D. 4. Iggſ. Friedr. Aug. Rabe, Schloſſergeſ., mit RR 
Sophie Friedr. Dannapfel. — D. 5. Hr. Otto Pierer, Kauf⸗ 
mann, mit Jungfrau Emilie Paul. 

Warmbrunn. D. 27. Juni. Auguſt Herrmann Pätzold, 
Königl. Bade⸗Polizelbeamter, mit Igfr. Paul. Anna Thiel. 
g e b, 8 55. 38 a 

riſt. Trowe zu 5 orf, m . Joh. or 
Hilbig ebendaſ. 1 


* 
1 
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T 


mer e. T 


Schön au. D. uli. edrich Wilhelm Wende, 
Schmiedemſtr. in fu. Alt Schonen Alt Just Erneſtine Louiſe 


Pein ebendaſelbſt. 
. D. 23. Juni. Garde⸗Ulan⸗Trompeter Friedr. 
eu Wehlmann aus Berlin, mit Igfr. Auguſte Benſche. — 

D. 3. Juli. Dienſtknecht Wilb. Wittwer, mit Igfr. Henriette 


Nöbner — Tagearb. Carl Neumann, mit Carol. Schneider. 


5 edo re nu. 
Hirſchberg. D. 7. Mai. Frau e Beſitzer 
Knabe e. S., Franz Bernh. Guſtav Wilh. — D. 6, Juni. 


Frau Tagearb. rer e. T., Anna Pauline. 


Grunau. 3. Juni. Frau Häusler Leder e. Sohn, 
Ernſt . 
Kunnersdorf. D. 12. Juni. 1577 Bauergutsbeſ. Fi⸗ 


er e. D. Joh. Beate ker — D. 17. Frau Inwohner 


ch 
Hat 9 1 0. Marie Anna. 


Hartau. D. 19. Juni. Frau Inwohner Döring e. S., 
une le 
Shwat ge D. 17. Mai. Frau Rittergutspächter 
Weidner e. h. Paul Robert. — D. 16. Jani. Frau 
Chauſſee⸗ Golleläne mer Prenzel e. S., Osw. Emil Herm. 
Warmbrunn. D. 6. 7 5 Die Ehe attin des berittenen 


17 Hrn. Mücke e. T., Ida Martha Clara. 
Heriſchdorf. D. 22. Mai. 5 Ziegelſtreicher Maywald 
e. T., Anna Maria Pauline. — D. 4. Juni. Frau Stell⸗ 
machermſtr. Zimmer e. S., Albert Emmo Hugo Paul. 
Schmiedeberg. D D. 13. Juni. Frau Tagearb. Nixdorf e. 
S. — D. 26. Frau Häusler Grunze in Arnsberg e. S. — 
D. 27, Frau Leiſtenfabrikant Kriegel e. S. — Frau Inw. 
u. Weber Deunert in Hohenwieſe e. T. 
n D. 22. Juni. ser ee Kamm⸗ 
ler zu Hartmannsdorf e. Frau 15. 50 utsbeſ 
Renner zu Hartmannsdorf . S. — D. 24. ech abrikarb. 
Exner zu 5 e. T. — Frau Fabrikhechler Schöbel 
5 — Frau Ziegelarb. Engel zu ah] e. 
8 Jul rau des 9 Gutſche e. S. 
8. 2. Fr. Pühnerm 1 Scholz e. S. — Fr. Fabrikdrechsler 
Fiſcher e. S. — D. 3. 
. e. S. — D. 4. Frau Häusler Leisner 
— Fr. Zirkelſchmied 3 e. S. 
l egit zu or 7 e. 
Bolkenhain. D. 9 Sau Inwohner Adolph zu 


1 Haß 


S 87 e. T. — 0. Frau Inw. Freche ebendaſ. e. 
8. — D. 21. Frau 7 abritarh, oe & e. a D. 22. Frau 
See e Mücke e. S., todtgeb. — 5. 25. Fran ieb⸗ 


macher u. Schleifer Hübner zu Shöntpälcen e. T. — D. 26. 
Frau Handelsmann Fiebig e. T. — D. 29. Frau Hausbeſ. 
u. Maurer Rücker e. S., todtgeb. 

Samen D. 11. Juni. Frau Kreisger.⸗Aktuarius Som⸗ 
„Anna Ida ar — Fr. Böttchermſtr. Tſchent⸗ 
cher in Jieichwaldau e. S., Guftav Wilh. Reinh. — D. 13. 

au Schneidermeiſter Wied dermann in Reichwaldau e. S., 

uſtav Herrm. — D. — . Bit Stellbeſ. Frömberg in Ob.⸗ 


Röversdorf e. S., Fried 
ran Tagearb. Scholz e. S, 


Goldberg. D. 4. Juni. 
Aug. 1 Heinr. Emil. — 7 . Lohnfuhrm. Role 
Frau Tuchmacher bernel. 
er 


Aug. Paul, Martha. — D. 1 
Thulmann e. Fr Dina Erneſt. Chrife D. 15. Fr. S 


Hanke e. S., Carl Heinr. Bruno. — D. 17. Frau 2 — 
Bes e. T., Ida rn Amalie. — D. 19. Fr. M 

rer Scholz in Wolfsdorf e. T., Alwine Ba Agnes. — S. 
20. Fr. Tagearb. Simon e. S., Joh. Carl Herrm. 


Geſtorben. 
Hirſ ch berg. D. 30. Juni. Jahn Rud. Theodor, S. des 
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Frau Mühlenbeſ. Strauß zu Hart⸗ 


ere Hrn. Howgate, 1 M. 10 T. — D. 
Juli. Clara Agnes Martha, T. = 340 l. 3 
Amts⸗Kaſſendiener = ieſelt, 4 M 4 — D. 
ee Paul e des 86 Hrn. 8 5 M. 


da Maria, & a Hausbeſitzer u. abril 

Maſchinenfüher Prn. Fuge, 3 

Grunau. D. 3. Juli. Friedr. bei S. des Inwohner 
er 3 — D. 5. Henr. Paul., T des Inw. Kirchner, 

Straupitz. 8 * Juli. Carl Hermann, S. des Maurer 
Menzel, 1 M. 1 

5 85 29. Juni. Chriſtian Gottlieb Opitz, 
Maurer, 68 6 T. 


A 8 d. D. 30. Juni. Johann Ehrenfr. Pfeiffer, 


8 on. 
armbrunn. D. 22. . 90 Frau Kaufmann u. Haus 
39 . 5 e Reichelt, geb. Damerow, a. Berlin, 3 
Heriſchdorf. D. 19. 15 Verw. Frau Inw. Jobant 
Beate Rinke, geb. Rücker, . 28. Verw Fr. Haus 
beſ. u. Seilermftr. Roſine Sch n, geb. "Rüder, 70 arl 
n Hausbeſ. u. Schuhmachermſtr. 5 72 J. 


Schmiedeberg. D. 22. a Bernhardt, S. des Ber 
manns Kahl, 13.10 0 M. 22 20 u 1 


3 1 2 2 
505 — = An Marie 


76 J. 3 
— Em Wü. re 88 Garnfortirer e zu Nor. 
Zieder, 24 T. — 30. Oswald Kirſtein, a aus Got⸗ 
tesberg, 56 2⁴ D. uli. Sea Fiebach, 
penſ. Kgl. Kreis- Gerichtö-Eretutor, 43 1 6 M. = 


Bolkenhain. D. 15. Juni. Carol. 3. 8 0. ug 
gehe zu Schweinhaus, 6 J. 11 M. 5 T. — 5. 5 
ald Rudolph, S. des Kaufm. Hrn. Fee 8 M. 14 K 
ee D. 13. Juni. Carl Aug., S. des Schloſſer 
Heiber, 3 J. 18 T. — D. 16. Frau Anna Roſ. — elt 
Ebefrau des Hausbeſ. Ebert, 51 J. 11 M. — Carl Guſtav 
ermin, 550 . Mühlenbeſ. Teichler in Alt⸗Schönau, 4 M. 
4 T. — D. 25. Friedr. Wilh., S. des Häuslers iawald 
in Alt = Sinai. 1 M. — Kom. 125 N Wilh. 
Erneſt. Bauer, geb. Ermler, Ern 180 uftad 
Konrad, = des Mühlenbeſ. Ph Naben, 1 M. 18 T. — 
D. 26. Wwr. Joh. Gottlieb Hein, gene] Freiſtellbeſ. in N 
Növerzvorf, 75 J. 4 M. — Joſeph, S an N 
beſ. u. . Joſeph Sch, 1 3 J. 3 M. — 
Juli. Frau Wilh. . Exner, Ehefr. des Hrn. Ka 


tor Hartmann, 57 J. 7 
uni. 8 Einw. Helwig, geborne 


Lan e, 52 9 M. 4 — Unverehel. 
ler, 5 RR ne Hainau, 71 J. 2 M. — b 3, 2 u 


Jul. u. Friedr. A, 1 8 fg: sſöhne e 


mann Steinert, 2 — Stellbeſitzer Beni 
S 65 RR 10 15 — 8 25. Emma Ida Clara, T. de 
Schuhm. Menzky. — D. 2; Bed Reinh., S. des 


* 


J Sohes Alt er. : 
Goldberg. D. 25. l Tuchm. Martin Klein, 80 J. 5 T. 
N Unglücksfall. 


ahre alten 


f „ 


ven Lage anderthalb Stunden zubringen mußte. Der 
werden ße auf dem 9 der Maſchine, abgelöſt 


Manns Aermſte befindet ſich jetzt in Bethanien zu Erb: 


lieber Rücken an den heißen Cylinder gepreßt, in dieſer 
rm 


\ Literarifheh 
den en erſchienen iſt und au haben in Nesener’s 


1andlung (Oswald Wandel) in Hirſchberg: 
Nath und Hülfe für 


Schwerhörende 
und Taubgewordene. 


1 
des zen ig richtige Weg zur unfehlbaren Wiedererlangung 
eilweiſe oder ganz verlornen Gehörs und Heilung aller 


durch „übrigen Leiden der Ohren, 1 

ch gänzlich neue und einfache Behandlungsweiſe 
N von Dr. Emil Wenden. 

f Hülfedurg / S., bei Regel. Preis broch. 7½ Sgr. 

und Kae, lange vergeblich gefuchte wirkliche Hülfe, 

Tauſende bloße Belehrung, zeigt dieſe Schrift den 

ſiche enden bisher hoffnungslos Gehörleidender u. 
rt ihnen Befreiung von ihren Uebel. . 


7479. 2 
Sun, bester in Warmbrunn. 
onntag den 10. Juli: 


Ber: riſeldis, 

5 oder: Die Ritter der Tafelrunde. 
omantiſches Schauſpiel in 5 Akten von Fr. Halm. 
dn Anfang ſieben Uhr. 
General⸗Verſammlung 


des Vorſchuß Vereins 
Nee den 12, Juli, Abends 8 uhr, 
im Saale des ſchwarzen Noſſes. 


bs N Tagesordnung: 

7 Veczenſchafts Bericht der letzten drei Monate. 
ollmachts⸗ Ertheilung zur Aufnahme von Darlehnen 
für die nächſten ſechs Monate. 7422. 

9 


Ka Die Gewerbevereins⸗Sitzung, anberaumt d. 11. Juli c., 
erſt den 12. Juli c., 8 Abends 8 Uhr, ſtatt. 
Der Gewerbe: Berein. Vogt. 


Miſſionsfeſt. 5 


3 Belag, den 17. Juli, Nachmittags ½4 Uhr wird der 


7510 


in lien 18:Verein am oberen Queis, ſo der Herr will, 
Jur Tu r kirche zu Meffersdorf ſeine Jahresfeier begehen. 


beilnahme an derſelben ladet hierdurch freundlich ein 
das Comité. 


8 
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7808. Religiöſe Erbauung. 


Sonntag den 17. Juli, Nachmittags 6 Uhr, bei der freien 
Religions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. Q.: Vortrag von dem 


Prediger Herrn Elsner aus Guben. Der Vorſtand. 


7393. Die Mitglieder der Begräbniß⸗Fraternitäts⸗Geſellſchaft 
werden hierdurch zu einer auf 
den 15. Juli d. J. 
Nachmittags 5 Uhr im Gaſthof zum Hirſch 
bierfelbft anberaumten Hauptverſammlung eingeladen. 
Gegenſtand der Berathung iſt: N 
1) Vortrag über den Stand der Vermögens: und ſonſtigen 
Verhältniſſe der Geſellſchaft. N 
2) Wahl vier neuer Direktorialmitglieder an Stelle der 
nach ſechsjähriger Dienſtzeit ausgeſchiedenen. 
3) Beſchlußfaſſung darüber, ob der § 14 des Statuts da⸗ 
hin erweitert reſp. abgeändert werden kann, daß es 
ac. ꝛc. 2c. 
6) beißt: KR 
find 10 Jahre verfloſſen, ſeit das Mitglied den letzten 
Beitrag gezahlt hat, ſo gewährt dieſelbe 
5 Bang Thaler. . 
7) Sind 15 Jahre ſeit Zahlung des letzten Beitrages ver⸗ 
floſſen, ſo gewährt die Kaſſe 
5 echzig Thaler. 5 
8) Sind 20 Jahre ſeit Zahlung des letzten Beitrages ver⸗ 
floſſen, ſo gewährt die Kaſſe 
Siebzig Thaler, 
welches aber das Maximum iſt. 0 N 
Alle übrigen 70 des Statuts bleiben unver⸗ 
ändert. Lauban, den 30. Juni 1864. 
Das Direktorium der Begräbniß⸗ Fraternitäts⸗ 
f Geſellſchaft. 


Wohlthätigkeit. 
Für die durch Brand verunglückten Bewohner Gold⸗ 
ng find in der Exped. d. Boten ferner eingegangen: 
5) von Frl. Heyden 1 Thlr.; 27) von verw. Frau Kr. 


5 Sgr.; 28) von verw. Frau Meſſerſchmidt 1 Thlr.; 


29) von verw. Frau E. v. Böhmer 4 Thlr.; 30) von 
Hrn. Superint. Roth in Erdmannsdorf 1 Thlr.; 31) von 
verw. Frau Kaufmann Ludewig 1 Thlr.; Fe) von Hrn. 
Färbermſtr. Fiebig 1 Thlr. — Summa nebſt früherem 
Beſtand: 42 Thlr. 12. Sgr. 6 Pf. 


Amtliche und Privel⸗ Anzeigen. 


5907. In der heute ſtattgehabten Auktion des ſtädtiſchen 

Pfandleihamts erzielten nachſtehende Pfänder, als: 
8294, 8298, 8327, 8343, 8358, 8400, ‚8401, 8587, 8591, 
8603, 8640, 8641, 8667, 8669, 8674, 8679, 8681, 8709, 
8748, 8410 b 

Ueberſchüſſe, und fordern wir hiermit die betreffenden Pfand⸗ 


geber auf, den nach Berichtigung des Darlehns und der 
davon bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen 
und Koſten verbleibenden Mehrbetrag gegen Quittung und 


Rückgabe des Pfandſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Em⸗ 


pfang zu nehmen, widrigenfalls derſelbe der ſtädtiſchenArmen⸗ 


kaſſe überwiefen werden wird. 
Hirſchberg, den 19. Mai 1864. 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


* 


mr... zu Sr = n 
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6473. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den beiden minorennen Geſchwiſtern Ottilie Auguſte 
und Anna Klara Schmidt gehörige Papiermühle und 
Gartengrundſtück mit 11 r Ackerland Nr. 32 zu Herns⸗ 
dorf gräfl., wie es nach dem in der Nacht vom 24. zum 25. 
April c. ſtattgehabten Brande der Gebäude ſteht und liegt, 
1½ Meile von der Gebirgsbahn und ½ Meile von der 
Greiffenberg⸗Flinsberger Chauſſee entfernt, taxirt auf 2648 
Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 25. Juli d. J. Vormittag 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle reiwillig ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, die Subhaſtations⸗Bedingungen und das Hypo⸗ 
thekenbuch ſind im Gerichtsbureau einzuſehen. 

Friedeberg a. Q., den 6. Juni 1 aan 

Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. 


7348. Bekanntmachung. 
1 den bevorſtehenden Ferien vom 21. Juli bis Ende Au⸗ 
uſt c. können nur ſolche Rechtsangelegen eiten, welche einer 
eſonderen Beſchleunigung bedürfen, Anſpruch auf Erledi⸗ 
gung machen, und es ſind daher alle Geſuche, welche derar⸗ 
lige ſchleunige Sachen betreffen, als ſolche zu begründen und 
als „Ferienſache“ zu bezeichnen. 
Depoſitalgeſchäfte finden nur am 27. Juli und 17. Auguſt 
ſtatt. Striegau, den 28. Juni 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


739. Auction. 
Sonnabend den 9. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
auf hieſigen Marktplatze 

3 Kühe u. 1 Spazierwagen, zuſammen 230 rtl. taxirt, 
im Wege der Auction gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 6. Juli 1864. 
Der gerichtliche nen 3 

e mm. 


7399. Auction. . 
Montag den 18. Juli c. follen von Vormitt, 9 Uhr 
ab in dem Hauſe des Unterzeichneten Kleider, Meubles und 
. 1 Paar lange Damascener Piſtolen u. andere 
achen zum Gebrauch, Bilder, Bücher verſchiedenen Inhalts, 
worunter das allgem. Landrecht v. 1797, Geſetzſammlung v. 
1839—1844, Geſetzbücher u. a. m. öffentlich verſteigert werden. 
Löwenberg, den 30. Juni 1864. 5 
Schittler, Auct.⸗Commiſſ. 


Auktion! 

7495. Dienſtag den 12. Juli, Nachm. 1 Uhr, 
werde ich in meinem Bauergute 1 vierjährigen 
Rappen (Wallach), groß, ſtark, geſund u. gut gebaut, 1 zwei⸗ 
ſpännigen, eiſen⸗achſigen Frachtwagen, 1 dergl. Brettwagen, 
I dergl. Kuſchwagen auf Druckfedern, alle im beſten Zuſtande, 
auf 2 Pferde Kutſchzeug, einen ſtarken Wagenwinder, Win⸗ 
terkorn und Weizen auf dem Halme meiſtbietend bei gleich 
baarer Zahlung verkaufen. J. G. Weske. 

Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q., 4. Juli 1864. 


7284. Bekanntmachung. 
N Montag den 11. Juli c. wird das Schälholz in 1 
Faorſten gegen gleich baare Zahlung nach dem Meiſtgebot 
Verkauft, und zwar: am genannten Tage von früh 9 Uhr ab 
circa 24 Schock im Walde an der Straße nach Seitendorf 
und von früh 11 Uhr ab circa 50 Schock im Pfeiffen am 
Wege nach Klein⸗Helmsdorf. 
SOd'ber⸗Leipe, Kreis Jauer, den 3. Juli 1864. 
58 g Die Forſtverwaltung. 


Roth. 


7459. 
Donnerſta 
in meinem 


ſtelle, mehrere Tiſche, Stühle, Hausgeräthe, Kinderſpielzeug, 


4 iunge Ochſen, 2 Kalben und 3 Ziegen gegen gleich baare 


Zu verpachten. 8 
7267. Eine ſeit ca. 20 Jahren beſtehende Specereis und 


Schnittwaaren⸗ Handlung mit genügendem Abſatz, IN 
einem großen Kirchdorfe 1½ Meilen von Liegnig, iſt inch. 
Repoſitorien und Ladentiſch, durch mich zu verpachten und 
den 1. Oktober c. zu übernehmen. 

Liegnitz, den 1. Juli 1864. C. A. Steinbrecher, 
Burgſtraße Nr. 55. 


Opitz, Schmiede⸗Meiſter, 


Brauerei: Verpachtung 


zu Beerberg bei Markliſſa. 
achtantritt zu Michaeli d. J Anmeldungen bei dem Guts⸗ 


pächter Jugelt. 
Beerberg, den 1. Juli 1864. 7283. 


7392. Eine gut eingerichtete Töpferei iſt ſoſort zu ver⸗ 


x m Das Nähere zu erfahren durch E. Rudolph in 


andeshut und durch die Expedition dieſes Blattes. 


7339, ahtgeind. 
Wahlen geh Mühle, mit guter Waſſerkraft, wird fofort zu 
o 


430 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

ob Die bisherigen geehrten Klienten meines ver⸗ 

leit Ehegatten. Juſtizrath Robe, erſuche ich 

au t, die ihre Arcen betreffenden Ma⸗ 
pfan akten bis zum 1. Auguſt d. J. bei mir in Em 
daß n zu nehmen, widrigenfalls ich annehmen werde, 

{ei mir die Kaſſation diefer Akten überlaſſen wer⸗ 

ſoll Hirſchberg, den 7. Juli 1864. 


Emilie Robe geb. Weidlich. 
bessverſ cherungs bank für Deutſchland 


Sy  iherungssetan a am 1. 1 untl 44,536,500 rtl. 
In r tiver Fonds am 1. Juni 1864 u 200, 000 = 
e e pr. 1803 . . . 2,038,557 

5 Er in dem großen Umfange und der ſoliben Bele⸗ 
In vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Si⸗ 
Da eit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueber: 
Br AL zan die s be, — in dieſem Jahre mit 37 
wee ‚gufigen mit 38 der bezahlten Prämien — 
Kat ligkeit der 1 cherungspreiſe. 
mmnieſermuſere und neueſter Rechenſchaftsbericht ſind 
ih 1 8 ei 4 Hieſchb 
3 iedri er in Hirſchberg, 
Jul. lich in Goldberg, 1 
ab. Rößler in Öreiffenberg, 
8 Weiß in Jauer, 
Carl Friedr. Pohl in Lan des hut, 
Aathmann Carl Jul. Walter in Löwenberg, 
Fed Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
iebig & Co. in Waldenburg. 


Vbetegraybiſche Auftalt von Engen Deplanque, 
Im Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
n tagte gedfiner ER 


ki Meubles: Wagen 

| jim r unverpackter Meu⸗ 
es 7255 en f 
Se pler & Milchner. 


Tanz: Unterricht. 


a 
bie "aetjeichneter a hierdurch ergebenſt, daß er, 
Ah lährlih, fo auch in dieſem Jahre, gleich nach den 
ſaallnen Serien (im Auguſt) wiederum feinen Unterricht hier 
wird, und biktet das ihm ſeit langen Jahren ge⸗ 
We kane he bis dahin geneigteſt bewahren zu wollen. 
er Zeit. Hochachtungsvoll 
1 Jäger, ehem. Ballettänzer a. Berlin. 


1257 


I 3 9155 u. Verladungsgeſchaft. 


an Wohnungsveränderung. 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt 1 Schildauerſtraße, 
bei Herrn Galanteriewaarenhändler Scholtz. 
Dein. Lech, Larbier u. Helldiener Loch, Barbier u. Heildiener. 


88880800 
7280. Das Comtoir des Dienſt⸗ 8 
manns ⸗Jnſtitutes, ſowie des Ge: 8 
ſindevermiethungs⸗Burcau's iſt 8 

von heute ab am Ringe, in dem Haufe des F 

8 Hrn. Direktor u. Lotterie⸗Einnehmer Lam⸗ & 

pert, Ring und Drahtziehergaſſen⸗ECcke. & 

Hirſchberg, den 5. Juli 1864. 
Friedrich Seidel. 


BEDSESERESDAMRESTSLSEEBSER 
7374. Ich Unterzeichnete beehre mich einer geehr⸗ 
ten Damenwelt hierdurch ergebeuft anzuzeigen, daß 
ich mit heutigem Tage an hieſigem Orte wollene 
Stoffe aller Art von allen Flecken reinige, auch 
Tuch⸗ und Düffel⸗Sachen; zugleich werden Damen 
dort friſirt. Es bittet um gütige Beachtung 
Fräulein Wehl, Salzgaſſe Nr. 888. 


7557. 10 Thlr. Belohnung 

ſichern wir Demjenigen zu, welcher uns zur Entdeckung des 
ſchlechten Subjects, das durch vie gröbſten Verleumdungen 
unſere Ehre und Credit zu ſchmälern ſucht und in ſeiner 
nichtswürdigen Gemeinheit anonyme Briefe ſchreibt, — 
inſoweit behilflich iſt, 745 77 es gerichtlich belangen können. 

Thiemendorf, 2. Juli 18 
Die Familien Aermlich und Schubert. 


7277. Etabliffements: Anzeige. 

Allen hohen Herrſchaften wie einem geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als 
Schuhmachermeiſter etablirt habe; da ich ſtets eh 
fein werde, für gute und moderne Arbeit zu mö lichſt 
billigem Preiſe Sorge zu tragen, ſehe ich einer gütigen 
Beachtung entgegen; auch vorräthige Arbeit iſt bei mir zu 
haben, ſowie Gummiſchuhe Pr 55 dauerhaft reparirt werden. 

Seidendorf, den 2. Juli 1 

Heinrich ae Schuhmachermeiſter. 


Axertissement. 

So wie früher, empfehle ich mich auch dieſes Jahr 
on Legung der bereits in ganz Deutſchland rühmlichſt 
ekannten 


Holz⸗Cemenk⸗Pedachung! 


Gefällige Aufträge werden in jeder 00 ö 
fernung ſtets unter Garantie zu den ſoli⸗ 
deſten Bedingungen unter meiner perſönlichen Leitung 
auf's Beſte effectuirt. Robert Böhm, 


ir ben im Juli 1864. Klempnermeiſter. 
birſch 407 Aeußere Er 1 


7200. hotagraphie. 
Mein Atelier befindet ſich jetzt an der Promenade, am 
auſe des Fleiſchermeiſters Herrn Reiniſch, dem Conditor 
errn Edom gegenüber und bittet um geneigte Beachtung 


C. J. Thiem. 


7221. Indem ich mich zur Anfertigung von Damenkleidern 
nach den neusten Modells angelegentlichſt empfehle, zeige ich 
Bari ‚ergebenft an, daß ich von jetzt ab im Haufe des 
Fleiſchermeiſters Herrn Reiniſch, Langſtraße, gegenüber 
dem Conditor Herrn Edom wohne. 
Pauline verehel. Thiem. 


S8 6 8888888 
i 7490. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


8 Den geehrten Hausfrauen Hirſchbergs und Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß ich hier am katholiſchen 
Ringe (Schützenſtraße No. 453) eine 


Vor koſt⸗Handlung 


eröffnet habe. Alle in dieſes Geſckäft gehörenden 
Artitel, als: Gries in allen Sorten, feine geſchliffene 
Graupen, Reis, Sago, eine bedeutende Auswahl Nu: 
2 din, geröſtete Hafergrüge, alle Sorten Hülſenfrüchte, 
Stearin⸗ und Paraffin⸗Kerzen u. ſ. w., werde ich ſtets 
bemüht ſein, meinen geehrten Abnehmern in guter 
Waare und billigſten Preiſen zu verabreichen. 


Auguſt Irſig. 
BELBSLEEESEBIEELEERBEEEEES 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


7401. Einem hochgeehrten Publikum biefiger Stadt u. Um: 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich die 
Rüngs'ſche Conditorei, 
Kirchſtraße No. 74, übernommen und mit dem heutigen Tage 
eröffnen werde. { 8 
Für gute und friſche Waare wird beſtens geſorgt. Beſtel⸗ 
lungen auf Torten, Kuchen, Theekuchen u. dgl. werden aufs 
ſchmackhafteſte ausgeführt und die mich beehrenden Gäſte 
reell und pünktlich bedient. 
Einem geneigten Wohlwollen entgegenſehend, zeichnet 
hochachtungsvoll ergebenſt 5 
Hubert Floeder, Conditor. 
Greiffenberg i / Schl., den 10. Juli 1864. 


7350. Geehrte Herren! Ihre And tropfen haben mir bei 
meinem hartnäckigen Hämorxhoidalleiden, verbunden 
mit ſtarker Verſchleimung, ſehr vortreffliche Dienſte ge⸗ 
leiſtet, ſo daß ich mich jetzt nach dem Gebrauche von nur 3 
Flaſchen bedeutend wohler befinde. Ich will deshalb dieſes 
Vortreffliche Mittel fortgebrouchen und bitte Sie, mir für bei⸗ 
folgende 3 Thlr. neue Zufendung zu machen. g 
Volkhardinghauſen. 6. Jan. 1864. 

i 5 L. Kruhöffer, Revferſörſter. 


7474. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die der 

Pauline Thomas zugefügte Beleidigung zurüd und erkläre 

ſie hiermit für ein rechtliches Mädchen. h 
Schmiedeberg, 6. Juli 1864, Wilhelm Fiſcher. 


SSS 


r 
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Briefe franco unter A, . 100 


ler auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich nichts 


FT // / ae we R 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


7351. Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi⸗ 
kum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts als 
Riemer, Sattler und Tapezierer 
etablirt habe. Geſchirre jeder Art, ſowie Polſter- und Ta⸗ 
pezier⸗ Arbeiten werden ſauber gefertigt. Indem ich glaube, 
allen Anſprüchen genügen zu können, bitte ich daher, mich 
mit recht zahlreichen Aufträgen gütigſt beehren zu wollen, 
wobei ich mich jederzeit der beſten Ausführung und mög⸗ 
lichſter Billigkeit befleißigen werde. c 
Ketſchdorf, den 6. Juli 1864. 


H. Ritter, Riemer ⸗ u. Sattlermeiſter. 


4s. 1. N. Hahm’s 
Commiſſions Geſchäft in Breslau 


empfiehlt ſich zur prompten und ſchnellen Vermittelung 
aller Geſchäfte, Beſorgung von Einkaufen, Verkauf 
von Hänfern, Gütern, Uebernehme von Agenturen 
und Fabrikaten aller Art. 4 


888866868 6 688886566 
. Liebig. 


8 Klempnermeiſter, dunkle Burgſtraße, & 
e 8 


nung zu den billigſten 
8 Hirſchberg im Juli 1864. 4 
. UN. BRTEEEETTETH 


7397. „Seit vielen Jahren war ich bemüht, mir für meinen 
Bedarf Manches wohlfeil ſelbſt herzuſtellen, was ich font 
mit viel bedeutenderen Koſten nur erlangen konnte. 
eigne Erfahrung fußend, bin ich jetzt im Stande, eine Menge 
Anweiſungen, deren Ausführung ſich leicht und außerorde 1 
lich lohnend erwies, Andern abzugeben. Sie konnen # 
mentlich für Solche eine Erwerbungs quelle werden, welche 
täglich einige Stunden noch zur Verwendung haben und 
gern die Zeit verwerthen möchten 10 verſchiedene Anwe? 
ſungen nebſt einem vorzüglichen Mittel gegen Magenkrampl 
deſſen Beſtandtheile in jeder Apotheke zu haben ſind, ko 
20 Sgr. Außerdem gebe ich eine ausführliche Anweiſung “ 
aus Honig einen Wein herzuſtellen, den ſelbſt Kenner kaum 

vom beſten Ungarweine unterſcheiden können, für 10 Sg 
poste restante 
Jauer. — Zahlung entnehme ich durch Poſtvorſchuß. 


7425. Den mir unbekannten anonymen Briefſchreiber, 

ſei Freund oder Feind, erſuche ich, wenn derfelbe fern 
Warnungen an mich hat, um feine Nmens⸗Unterſchrift ode 
perſönlich ſich bei mir einzuſtellen, damit ich dieſes mir MI 
ſend verleumderiſche Subjekt näber kennen lerne. H. G. 


7477. Hiermit warne ich Jedermann, dem Anſtreicher Mu 5 


ihn bezahle. R. Schol, Maler. 


9 


7210. 


” * 

Zur gefälligen Beachtung. 

D Da mein ſeit nun bereits einem Jahrzehnt anerkanntes und von einer großen Anzahl wirklich mediz. 
oktoren und andern angeſehenen Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen der bürgerlichen Geſellſchaft mit 
en beſten Zeugniſſen belegtes Fabrikat . i 

3 2 “ 

„weißer Bruftt:-Syprup 

Jan Publikum immer größere Aufnahme findet, ſo ſehen ſich einige Spekulanten veranlaſſt, ſolches nachzumachen. 
ch mache daher das leidende Publikum, um ſich vor Fälſchung dieſer unbekannten Größen zu bewahren, darauf 


miſ mertſam, daß mein Fabrikat nur unter dem Namen „weisser Brust- Syrup'“., 
it meiner Firma ſignirk, angekündigt und verkauft wird. 


Für Hirſchberg hat Herr Robert Friebe die alleinige Niederlage. 


G. A. W. Mayer in Breslau, 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten weißen Bruſt⸗Syrups. 


sn . 


amburg- Amerikanifche Parketfahrt- Actien- Gefellfihaft. 


A. 


Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Bork 
8 eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Texolſia, Capt. Meier, am 9. Juli, Germania, Capt. Eblers, am 20. Auguſt, 
Teuto, TFrantmaun, am 23. Juli, Boruffia, Meier, am 3. September, 
ouia, Haack, am 6. Auguſt. Saxonia, „Trautmann, am 17. September, 
acht L. 9, 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „ Primage. 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 70. 
0 Die Expedition der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 15. Juli pr. Packetſchiff „Oder,“ Capt. Winzen. 
Toni Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


Vergebe dem für den un des Königreichs Preußen — 1 wii und zur Schließung gültiger Verträge für 


ende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten General: Agenten 


H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten Haupt⸗ und Spezial⸗ Agenten. 


Ackerl F. 8. Wegen Uebernabme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
zal Agenten zu wenden. 


Rob. M. Sloman's Packet - Schiffe 


® durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 


J von Hamburg direct 
i nach 
New-York u. Quebec am 1. u. 15. eines jeden Monats. 


Sen, Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman 


orig 


Loeſnhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


m. Donati & Co. 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 


un 


— 


28 


ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter 1 der besten und 


5 
rg 


7455. Ehrenerklärung. * 
Die wider den Schuhmachermſtr. Herrn Anſorge hier⸗ 
ſelbſt gethane Beſchuldigung nehme ich hiermit zurück und 
warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage, indem die 
ganze Sache auf einem Irrthum beruht. 
Rudelſtadt, den 28. Juni 1864. 
Friederike Kittelmann geb. Runge. 


Verkaufs Anzeigen. 


Eine Ziegelei, 1 Stunde von Hirſchberg 


entfernt, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Es gehören 
16 Morgen Aecker und Wieſen dazu, die pro Morgen 6 til, 
jährlichen Pacht bringen. Das Lehmlager iſt ſowohl an 
Güte wie an Ergiebigkeit gleich ausgezeichnet und liefert die 
Ziegelfabrikation bei 12 Bränden einen reinen Ueberſchuß 


von 660 rtl. Feſter Kauſpreis 6700 rtl. Auskunft ertheilt 
7076. E. Thater in Hirſchberg. 
7411. 


Hausverkauf. 


Veränderungshalber ſteht das Haus No. 36 in der Nieder⸗ 
Stadt zu Bolkenhain, mit 3 Bieren und 2 Ackerſtücken, 
mit oder ohne dieſelben zu verkaufen; auch kann ein bedeu⸗ 
tendes Kapital darauf ſtehen bleiben. Näheres beim Riemer⸗ 

meiſter Neander daſelbſt. 


Ein Gerichts⸗Kretſcham in einem großen Bauern⸗ 
dorfe Neumarkter Kreiſes, gut gebaut, mit einigen 20 Morg. 
Boden 1. Klaſſe, ſteht zu verkaufen. Näheres auf portofreie 
Anfragen beim Riemermeiſter Ob ſt in Neumarkt. 7406. 


7255. Eine Waſſermühle zu Herbers dorf, Kr. Lüben, 
beſtehend in 2 Mahlgängen und einem Spitzgang, mit immer⸗ 
währender Waſſerkraft, iſt zu verkaufen. Näheres beim Ei: 
genthümer Baumgart. 


SSS SGSSSSSGSSSSSSSSSSS8888 
7402. Ich beabſichtige mein Haus No. 255, Strie % 
auer Vorſtadt, zu Jauer, wozu außer bequemen 2% 
babſcken Räumlichkeiten ein ſchöner Garten, welcher 
viel Annehmlichkeiten bietet, und eine Schmiede nebſt 8 
Remiſen gehört, unter ſoliden Bedingen zu verkaufen. & 
Auch kann, wenn es gewünſcht wird, ſämmtliches Mo⸗ 8 
biliar mit übernommen werden. Kloſe. 5 


BB3E3EEBSESESENEESSESISEFETES 
7410. Meine zu Schweidnitz, bresl. Vorſtadt, gelegenen Be: 
ſitzungen: 

a) das Vorwerk Nr. 438, mit voller Ernte und Inven⸗ 
tarium, verbunden mit bedeutender Gärtnerei und Milch⸗ 
garten; Gebäude gut, Wohnhaus 12 Stuben enthaltend, 
1863 maſſiv 9 436 

b) das Haus Nr. 430, nebſt Gartengrundſtück v. 2½ Mrg., 
Wohnhaus 6 Stuben dc. enthalt., 1858 maſſiv gebaut; 

bin ich Willens wegen Krankheit aus freier Hand zu verkaufen. 
— Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere, mündlich oder 
auf portofreie Anfragen durch H. Baudiſch. 


*. m 
Geſchäfts⸗ Verkauf. 

Ä Veränderungshalber bin ich willens mein in einem ſehr 
belebten Bade⸗ und Fabrikorte gelegenes Materialwaaren⸗, 
Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft zu verkaufen. — Nä ere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 


12600 — 


n Guts Ver kauf. 3 
Ein Gut in der Laubaner Gegend, 


mit 150 Morgen Acker und Wieſe, deſſen Gebäude in guten 
Bauzuſtande aber nicht maſſiv ſind, und deſſen lebend 
wie lodtes Inventarium vollſtändig und gut iſt, iſt 1 ver 


eines großen Dorfes, Kirche und Schule find nahe, Abgabe 
wenig. Auch befindet ſich ein großes und gutes Thonlagel 
dabei, ſo daß der Anlage einer Ziegelei nichts entgegenftebl 
Die Entfernung Lis zum Bahnhofe der Gebirgsbahn I 
, Stunde. Kaufpreis 10,000 rtl. Anzahlung 3 — 4000 fi 


uskunſt extheit E. Thater in Hirſchberg. 


7418. In einer Kreis: und Garniſonſtadt, unweit Breslaßh 
iſt eingetretener Familienverhältniſſe wegen eine Ofenfabrif 
die ſeit einigen 30 Jahren mit dem beiten Erfolge betriebe 
wird, mit ſämmtlichem Zubehör und Utenſilien, gegen gleich 
baare Anzahlung von 2500 tl. und ohne Einmiſchung ein 
Dritten preiswürdig zu verkaufen. Die dabei 5 lich 

ſehr bedeutenden Kundſchaſten werden beim Kaufe glei 

zeitig mit übergeben. Hierauf Reflektirende wollen ihre AD 

gefälligſt unter C. A. poste restante Breslau niederlegen. 
r... — f.. .. . | 


uin Haus ⸗Verkauf. | 


Ein in der Kreis⸗ und Garniſonſtadt zu Löwenber 
auf dem Markte belegenes, mit 3 Metzen bierberechtigtes, d 
ftödiges, im beſten Bauzuſtande maſſives Haus, mit Heß 
raum und maſſiver Holzremiſe, iſt ſofort zu verkaufen. G, 
enthält 6 große lichte Stuben, 8 Kammern, lite Rü 
große Keller, zwei ſchöne Gewölbe und große Bodenräum⸗ 
lichkeiten, und eignet ſich daſſelbe ſeiner vorzüglich ſchönen 
Lage wegen für jeden Geſchäftstreibenden oder Profeſſie 
niſten. Gebot 4200 rtl. bei 800 rtl. Anzahlung. Näheres 
auf frankirte Anfragen durch den Güter⸗Negotianten 

Fritz Schroeter in Löwenberg. 
7530. = | 
Haus = Verkauf. | 

Ein ſchön gelegenes Haus, im beſten Bauzuſtande, 
Ober⸗Heriſchdorf nahe an Warmbrunn, mit ſchönem großen 
Garten, it ſehr preiswerth zu verkaufen. 
a Nähere Auskunft ertheilt der Partikulier Cuontz in Warm 
brunn, im goldenen Greif. 4 

1 


Ziegelei⸗Verkauf. 


7409. Eine Ziegelei, ganz in der Nähe eine 
Gebirgs⸗Kreisſtadt an der Chauſſee gelegen, wol 
20 Morgen beſtes Land mit einem mächtigen Lehm 
lager, in vollſtändigem Betriebe (eignet ſich ſehr 90 
15 einer Dampfmaſchinen⸗Ziegelei, wozu hinreichen 

Waſſer vorhanden), mit einem deutſchen und ein 

im Bau begriffenen engliſchen Ofen, nebſt Trocken 
ſchuppen und Wohnhaus gehören, der Abſatz it wege! 
Bau mehrerer Fabriken und Eiſenbahn geſichert. — 
iſt zu einem billigen Preife zu verkaufen. Wo! er 
rg auf portofreie Anfragen in der Expedition 
e en. g 


4 


a: a Ag ü 
3 


weite 


Beilage zu Nr. 55 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


9. Juli 1864. 


dar Gutsverkauf. 


| grenzen Vorwerk Nr. 1 zu Conradsdorf bei Haynau (an⸗ 
ſeenwärüig die Stadt), iſt wegen Auseinanderſetzung der 


aufen. gen Eigenthümer ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
Zuſtand ecker und Baulichkeiten befinden ſich im beiten 
durch ge. Das Nähere bierüber iſt an Ort und Stelle oder 


du Aare Lieutenant Menzel auf Mittel⸗Kaiſerswaldau 


Verkauf einer Gärtnerſtelle. 


mit de Ödrtnerftelle, 1 Stunde von Landeshut gelegen, 
7 inte 36 Scheffel Acker und Wieſen, Ausſaat 5, Schffl. 
Rgartoff bin, 2 Sad Gerſte, 8 Sack Hafer (Breslauer Maaß), 
\ eln und Rüben, auch 2 Nußkühen und anderem In⸗ 
ſoſort um, iſt unter ſoliden eee wegen Krankheit 
. Mäher verkaufen. Anzaplung 7. bis 800 Thlr. genügend. 
ſowie eres hierüber wird feinem Auftrage gemäß mündlich, 
auch auf portofteie Briefe ſchriftlich ertheilen: 

er Weber J. Gottlieb Niepel zu Landeshut, 

9 Liebauer Straße Nr. 7. 


7448 

dr. Az ine ſtadtiſche Beſihung Hirſchbergs mit 50 Scheffel 
N Lunden al romantiſch gelegen und beſter Beſchaffenheit, ver⸗ 
ur je renomirtem Nebengeſchäft, der guten Lage wegen 
ſtters u Beſitzer entſprechend, iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
ch dre verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres münd⸗ 
Herrn m Portofrei in der Exped. d. B. und beim Buchhalter 
241 euman in der Zapfengaſſe. 


a Wund Die Erben des zu Kroitſch bei Liegnitz verſtorbenen 
un der 8 und Geburtshelfers wollen das ihnen gehörige, 
worin 3 traße gegenüber der Kirche gelegene Wohnhaus, 
Pen be Stuben, 3 Alkoven, 3 Kammern, Keller u. 2 Schup⸗ 
ben Bernie, nebft Odftgarten am 15. Auguſt d. J. an 
würde dietenden an Ort und Stelle verkaufen. Ein Arzt 
Men A es bisher der Fall war, hier fein gutes Auskom⸗ 
Lelebt it n Das Haus eignet ſich jedoch, da der Ort ſehr 
748 auch für jeden Gewerbe⸗ oder Handeltreibenden. 


gebaut Eine ſchöne Beſitzung in Ober⸗Heriſchdorf mit neu⸗ 
it wean Mohn: und endende Brunnen und Garten, 
Profi Todesfall zu verkaufen. — Näheres daſelbſt auf 


ea der verwittw. Müller. 
420. 77.7... BET EBEN, 


1 
/ 


9 


7444. Bekauntmachung. 

Die Beſitzerin eines, auf dem belebteſten Platze der äuße⸗ 
ren Langſtraße hierſelbſt gelegenen, maſſiven Hauſes mit 
Gärtchen, das ſich durch feine Lage zum Etabliſſement eines 
j den Geſchäfts beſtens eignet, will wegen ihres hohen Alters 
daſſelbe verkaufen und bittet deshalb Reflectirende, ihren 
Namen und das Grundſtück ſich von der verwittweten Frau 
Kaufmann Groß in der Schmidiſchen Porzellanfäbrik 
hierſelbſt bezeichnen zu laſſen. 

Hirſchberg, den 7. Juli 1864. 


7466 Circa 50 Stück Brackſchaafe offerirt das Dom, 
Reibnitz bei Spiller. 


8 1 Bettfedern!! 
in größter Auswahl ſind wieder vorräthig und empfehle ich 


ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 
Ad. Wallfisch in Warmbrunn. 


7496. Zwei Pferde, gute Zieher, ſind zu verkaufen beim 


Bäcker Mauersberger, Ober⸗Gebhartsdorf; auch wenn 
es gewünſcht wird ein Foſigwagen. 


7493 Bäckerei: Empfehlung. 


Nachdem ich mich hierorts als Bäcker etablirt babe, em 


pfehle ich meine Backwaaren, nebſt Verkauf aller Sorten 
Dauermehle zur gütigen Beachtung, ebenſo werde ich Auf⸗ 
träge zu Hausbäckereien pünktlich beſorgen; es wird ſtets 
mein Beſtreben fein, meinen werthen Kunden für möglicht 
villige Preiſe gute Waare zu liefern. 

H. Steinkohl. 


Voigtsdorf, den 6. Juli 1864. 
7447. Gutes altes Schmiedeeiſen in allen 
Sorten, auch Federſtahl iſt in größter Aus⸗ 
wahl zu haben bei C. Hirſchſtein. 


7452. Korn, Gerſte und Hafer (auf dem Halme) auf 
den Feldern bei Hartau find ſofort zu verkaufen beim 
Gaſthofbeſitzer Zeller im Rennhübel zu Hirſchberg. 


7465. Mit Körnern gemäftete Schöpſe, ſowie zwei fette 
Kühe ſtehen auf dem Dom. Berthelsdorf bei Spiller 
zum Verkauf. 


An Etienbebnierippen u. Schaufeln empfehlen in großer 
4 a ü 


Wwe. Pollack 8 Sohn. 


} N Gebiegägegenden 


holt man ſich ſehr leicht, ſelbſt während der Sommerſaiſon, Huſten und 
Heiſerkeit; jedoch können dieſe unangenehmen Gäſte um ſo ſchneller beſei⸗ 


Ua, je eher man ſich, — am beiten ſofort bei Beginn von Huſten⸗, Hals: und Bruſtbeſchwerden, — der 
ard Mross ſchen Brust- Carumellen bedient, indem dann nur wenig zu genießen erforderlich 


— 


1 beim ch die Bequemlichkeit, 1 Carton à 15 Sgr. oder à 7½ Sgr. bei fi zu führen, iſt angenehm und beſonders 
2 2 uß von belßer lille oder Selterwaſſer unterſtützen dieselben den ſichern Erfolg. — 


Die Depots von Aug. 


rad riner in Hirſchberg und Nobert Ertner in Warmbrunn verabreichen dieſe wohlthätigen Eduard 
„Lau aten eee. ſtets in echter Beſchaffenheit, und wird die Wahrheit des Welänım durch 


7 . 

f 123 
m. 
5 5 


To 


Itige Beläge von Allerhöchſten, hohen und bochachtbaren Perſonen verbürgt. 7 


= 


* 


N . 
7 — IZ 8 


N 


SP T oe Bern 


en 


Sr 


ſondern leiften beim Dreſchen des Klees vom Stroh, wie auch aus den Duͤtchen oder Hülſen Borzügl! 


| | 1 


Cigarren Unportirte Grenade intirte Kolltabake Rauch- Englische, Norweg. 1 


avanah- tres fort. 9 6 Tabake | 
en gros Cigarren, a 1535 Sauer: en Fos in Ungar. und | 


en detail Br doux, Tabake, en detail, ee und Englische 


Cigarren N als: Bahia, 2 und 5 
| fo wie alle er Holländer, Türkische | Prim- 
von ſcon von Sorten Fpaniol, Ohlauer, Parinas. Re 


i ochfeine 8 
5 S nur echt von l pr. &. Bahia-, 


18 rtl. 25 rtl. La Ferme ee von Korb-, 


r. Mille, bis 80 rtl. aus Ua 2½ sgr. ‚Muff-Muff- 
3 pr. Mille. Petersburg. 120 20 25 Cuba eto. | 


bei August Wendriner. 
* Hirschberg. Innere Schildauer Straße 78. 


Gummiſchuhe in beſter Qualität empfiehlt S. Bruch 


Landwirthſchaftliche Maſchinen 


7417, 


7188. eigener Fabrik, | 
als: Dreſchmaſchinen, Siedemaſchinen, 2- und 3 ſchneidig, zu Hand⸗ und Roß betrieb, Win 
maſchinen mit Eiſenblech⸗Trommeln, Rapsdrillmaſchinen mit Glastrommeln, ſo wie alle ben, 
landwirthſchaftliche Maſchinen unter Garantie und billigſter Preiſe empfiehlt den geehrten He 
Landwirthen beſtens Fr. Hanke in Probſthain bei Goldberg i. Schl. 
5 — 


Ze u Ei i $. 

Die von Unterzeichneten aus der Fabrik des Fy. Hanke in Probſthain entnommenen D 
maſchinen und andere Maſchinen zeichnen ſich durch dauerhafte Arbeit, leichten Gang und gute Leiſtungsſa 
keit beſonders aus und entſprechen allen an dieſelben gemachten Anfprüchen vollſtändig. ; 

Die Dreſchmaſchinen dreſchen nicht nur alle Getreidearten, Raps und Huͤlſenfrüchte ganz rein 4 


Sr 


fo daß wir die Maſchinen genannter Fabrik den Herren Landwirthen als gut und praktiſch gewifjenhaft 

ehlen können. 

eh Scholtiſeibeſitzer Scholz in Alzenau. Fade v. Zedlitz⸗Neukirch auf Neukirch. 
Gutsbeſitzer Berger in Adelsdorf. utsbeſitzer Hoffmann in Neukirch. 


Goldberger Vorwerke: Riedel, Scholz, nipeltor Ehrenberg, Dom. Probſthain. 
Gottſchlin {2 nipeltor Bohriſch, Dom. Ober: Brausnig, 

Vorwerksbeſitzer Nöhrigt in Hohherg. ittergutsbeſitzer Scholz auf Siebeneichen. 

Scholtiſeibeſizer Vitze in Hoh f Gutsbeſitzer W. Marks in Süßenbach. 


Hohndorf. 
Kreisgerichtsrath Matthäi auf Kleppelsdorf. | Gutsbeſitzer E. Marks in Süßenbach. 
Scholtiſeibeſizer Jung fer in Koſendau. Rittergutsbeſitzer Zobel auf Ober⸗Steinberg. 


ꝙꝗ — — 


1 e 
Bruchbänder 


in 

dapper Auswahl, in Sammet, Leder, Ledertuch, in allen Größen, für Kinder jeden Alters, wie für den ſtärkſten Mann, 

allen Bruch einfach, dauerhaft und gut paſſend, für jede Art Brüche; ſowie auch Suspeuſors (Geſchäftträger) empfiehlt 

1 Adenden zur gütigen Beack tung Carl Gutmann, Handſchuhmacher u. Bandagiſt, 
Schmiedeberg. wohndaft am Markt No. 224. 


22 Desgleichen empfehle dauerhafte Hofenträger in Gummi und Leder, ſowie auch waſchlederne Handſchuhe. 
17416, . 5 
zu b Regenſchirme in Seide, Alpacca u. Baumwolle empfiehlt 
illigen Preiſen H. Bruck. 
n . £ 3 FEN 
Ed Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal-Behörden. 
u 


ard Heger's aromatiſehe Sehwefel⸗Seife, 


vom p; vorzugsweiſe zu Waſchungen und Bädern, 

Ubeln mal. Kreis⸗Phyſikus Ir. Alberti und anderen berühmten Aerzten bei den verſchiedenartigſten Haut: und Rerven⸗ 
ſowie —.— der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf die Haut, als eine die Nerven ſtärkende, 
bewährte thaltung und Wiederherſtellung eines guten Teints, ais auch der Zähne und zur Beförderung des Haarwuchſes 
Hi cosmetiſche Seife empfohlen; iſt nur allein echt zu haben in: 


Zunſchberg bei R. Seifert, C. Schneider, A. Spehr. Warmbrunn bei E. F. Liedl. 


derg dau bei R. Weber. Bolkenhain bei C. Schubert u. G. Wolff. Freiburg bei R. Reimers. Friede⸗ 


— —— — — — — —— — 


tedeß eg bei Wittwe Schulze u. F. H. Beer. Greiffenderg bei C. Zobel Hainau bei L Hagen. Hohen 
g. er dei F. W. Ar Sadee be br, Hierfemensel Landes hut bei G Hersmann.  Sauban bei 
Dim, nmis Löwenberg bei F. Rother u. J. C. H. Eſchrich. Naumburg a. Q. bei R. Effmert u. P. 
u. A Guth. Neiſſe bei G. Raſim. Schmiedeberg bei C. Goliberſuch. Schweidnitz bei 5. Frommann 


= 


01 A. Ehlert Wüſte⸗Giersdorf bei F. Haaſe. 
d. leichzeitig empfehlen 3 f 2 zu Waſchungen und Bädern für das zarte Kind, 
wüde s beliebt eee Toiletten 2 Seife wegen ihrer Leichtigkeit aber auch für Erwachſene bei 


€ 
Fl. 
110 en anwendbar, in Hirſchberg R. Seifert, in Bolkenhain G. Wolff, in Friedederg a. G. C. Scoda, 


n, in Warmbrunn C. F. Liedl. 


— 


m Hämorrhoidal- und Magen Eſſenz 


neuerfunden und fabricirt von 


„S. Brühl in Waldenburg, 


die 


der Unterleibsorgane zu ordnen und zu kräftigen, iſt ächt & Flaſche 10 Sgr. zu beziehen bei 
Carl Vogt in n 
Julius Höhne in Warmbrunn. 
Nobert Ramſch in Giersdorf. 
S. Flegel in Schömberg. 
Schindler in Lieben. i 


Si & Herrn S. Brühl in Waldenburg i. Schl. 
je OR holde freut mich“ Ihnen mittheilen zu können, daß ich nun endlich nach dem Gebrauch der 3 Flaſchen Ihrer 
ich enf Al: und Magen: Efjenz von meinem Magenkrampf und Verſchleimung, woran ich ſeit 8 Jahren litt, fo De 
da keine Meer; ja ſelbſt mehrere Aerzte, die mich behandelten, an meinem Aufkommen zweifelten, fo bergeitellt din, da 

Bi am digi und keine Eſſenz brauche; blos aus Vorſicht bitte noch um 1 Flaſche Eſſerz. Noch muß ich bemerken, 
aten h een Tage ſchon eine Linderung ſpürte, und daß die Verſchleimung obne cinen durchſallartigen Stuhl ſich 

N Ich bitte, tiefe wahren Worte zum Wohle der Menſchheit zu veröffentlichen. 
eu⸗Seſtendorf bei Waldenburg. f Stellenbeſitzer Berger. 


5 
N. 5 * 


bidde „bei C. Scod a. Fiſchbach bei Hirſchberg bei A. Hübner. Glatz bei C. Hein. Görlig bei J. Giffler. 
reiffen berg. e bei R. Luchs. Striegau bei G. Opitz. Waldenburg bei F. A. Mittmann 
u. C. 


& 2 
Milka zenberg E. Zobel, in Schweidnitz H. Frommann u. A. Greiffenberg, in Waldenburg F. A. a 


er 8 > 12 
x laut mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu fördern und 


* 


6080. S engliſche Kreuzungsferkel ſtehen 
auf dem Dom. Matz dorf zum Verkauf. 
ã ĩ A . ²˙ wm ˙ EEE 


3 Ein ſchlagender Beweis 


für die von der Wiſſenſchaft längſt anerkannte That⸗ 
ſache, daß die Haarkeime und Haarbälge verloren ge⸗ 
gangener Haare, wo ſie nicht durch eine Hautkrankheit 
oder ſonſt gewaltſam zerſtört wurden, noch lange unver⸗ 
ändert in der Kopfhaut fortbeſtehen und oft nur einer 
eringen Unterſtützung bedürfen, um ihre Thätigkeit, die 
aarbildung, auf's neue zu entfalten, ſind die durch 
Johann Andreas Hauſchild's vegetabiliſchen Haarbalſam 
erzielten, von Manchen für wunderbar und unglaublich 
gehaltenen Erfolge, die aber ihre natürliche Erklärung 
in jener Thatſache finden. Tauſende ſchon haben ſich 
durch dieſes cosmetiſche Präparat der Unannehmlichkeit 
überhoben geſehen, ſich eine Perrücke anſchaffen zu müſſen 
und mehr als Tauſend Briefe gleichen Inhalts wie die 
nachſtehenden, beſtätigen die Wirkſamkeit deſſelben. 


P. F. 

Ich überſende Ihnen hiermit den Betrag von rtl. 
10 ſgr. und erſuche Sie, mir umgehend wieder 2 Fla⸗ 
ſchen Hauſchilds Haarbalſam und 2 Packet Schwefel⸗ 
Seife überſenden zu wollen. 

Der Erfolg iſt wirklich überraſchend! Ue⸗ 
berall kommen neue Haare zum Vorſchein, die ſelbſt beim 
Kämmen nicht ausgehen. Ich werde noch öfterer ſchrei⸗ 
ben, denn obgleich meine Haare ganz dicht wieder ſtehen, 
glaube ich doch der Dauerhaftigkeit wegen das Verfah⸗ 
ren fortſetzen zu müſſen. 


Heidelberg. Otto Danner, stud. cam. 


E. 

Indem ich die dritte Sendung Haarbalſam verbraucht 
habe und der Haarwuchs auf den kahlen Stellen ſich 
wirklich wieder einfindet, fo erſuche ich Sie, mir wieder 
2 Flaſchen a 1 rtl. gegen Poſtvorſchuß zu lenden. 

Glauchau. J. D. Ranſchenbach. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hau⸗ 
ſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam überall 
zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmun⸗ 
gen, die unter ähnlichen Namen angekündigt 
werden, hervorgebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Bal: 
ſam exiſtirt und derſelbe z B. in 


Breslau: Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42, 
Goldberg: F. H. Beer, 

Görlitz: Louis unkert, 

Hirſchberg: Agnes Spehr, 

auer: . Hierſemenzel, 

Landes hut: Ernſt Rudolph, 

Löwenberg: Feodor Rother, 

Ratibor: S. Gutfreund, 


Reichendach: Rob. Rathmann, 

Schweidnitz: Ad. Greiffenberg, 

Striegau: Aug. Schubert, Jauerſtraße Nr. 9 
ansſchließlich in Originalflaſchen al rl, ½ Fl. a 
20 gr., ½ Fl. à 10 ſgr. zu haben find, 

Jul. Kratze Nachfolger in Leipzig. 
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6257. 


Glutinose. 


Niederlagen bei: 
Robert Friebe in Hirſchberg, 
R. Anf 7 in Schreiberhau, 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
Heinrich Letzner in Goldberg, 
G. Kunik in Bolkenhain. 
C G. in ef in Striegau, 
Ludwig Koſche in Jauer, 
Eduard Neumann i. Greiffenberg. 


1006. Für Brillenbedürfende 


alle Donnerſtage im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchber 
8 Chr. Heinze, Optikus. 15 


69. Gute Mauerziegel find wieder 
vorräthig auf dem Dom. Niemendorf. 


Für die Herren Fuhrwerksbeſitzer. 


6579. Gewalztes und geſchm. Nelfeneiſen, bis 4 Zoll 
breit, in allen Stärken und vorzüglicher Qualität; fo wie 
ſchöne fertige Achſen zu zeitgemäßen Preiſen offerirt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung, am Markt, Garnlaube, 


7359. 250 Klaftern Stockholz zur ſofortigen Abfuhr ſtehen 
zum Verkauf im Meffersdorfer und Schwertaer Revier. 


u Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Heil: und Präferpativ Mittel gegen Gicht und Mhenma: 

tismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und 
ahnſchmerzen, Kopf-, Hand» und Kniegicht, Seitenſtechen, N 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 

FR Gebrauchs Anweiſungen und Zeugniſſen ; 
e 


Eduard Temier in rs 1 
atibor. 


C. W. Bordollo jr. & Speil in 


Kekse 


| 


w li 


5 gel & Pianino 

Pi grosser Auswahl mit Garantie empfiehlt die 

| EL Ofabrik von Ed. Seiler in Liegnitz. 

ö Bresla altes Berliner Tafel-Piano für 38 rtl. und ein 

| lauer (geb. v. J. A. Fiedler) 6% Octav. (v. C bis g) 
ner Mahagoni-Flügel (fast wie neu) für 95 rtl. 7415. 


N 7125 Eine 3 e A 77 
i wirnmaſchine nebſt Zubehör iſt billigſt zu 
verkaufen durch Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


Ein geſundheitsbefördernder 
„ Liqueur! 
Din. Unter den vielen Liqueurfabrikaten der neueren 
eit zeichnet ſich der vom Apotheker R. F. Daubitz 
zu Berlin combinirte und nach ihm benannte 
R. F. Daubitz’sche 


x Kräuter: Liqueur 

urch die wohlthuende Wirkung, beſonders auf die Ver⸗ 
auaung und die dadurch bedingte normale Blutbildung 
ſchre wie dies aus dem nachfolgenden Anerkennungs⸗ 
reiben hervorgeht. 


Werther Herr Daubitz! 

much ich ſah mich veranlaßt,. Ihren fo vielfeitig be: 
beabrten Kräuter Liqueur zu gebrauchen, und kann nun 
zute, nachdem ich mich vollſtändig von der aus: 
Gbzeichnefen Wirkſamkeit deſſelben überzeugt babe, 
nen meinen wohlgemeinteſten Dank ſagen. Ich ließ 
Tir aus Ihrer Niederlage von Herrn H. Findelſen in 
born zum Verſuch einige Flaſchen Ihres Liqueurs 
tommen, und fand bereits nach der erſten Flaſche eine 
liderung meiner Leiden, die theilweiſe in Unverdau⸗ 
ichfeit und deren Folgen beſtanden; jetzt, feit ich 
mehrere Flalchen regelmäßig conſumirt, find die erwähn: 
en Leiden faſt vollſtändig befeitigt, ich erfreue mich 
es beſten Appetits, Kreuz- und Kopfſchmerzen 

ud verſchwunden, mein Schlaf iſt ein geſunder, mein 
ohlſein ein vollſtändiges. i 
Nehmen Sie alſo den Dank Ihres aufrichtig ergebenen! 
Julius Partowicz, Kaufmann 1. Gilde. 

Wloclawek in Polen, den 15. März 1864. 


„„ Autoriſirte Niederlage des R. F. Daubitz⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs bei: 0 


A. Edom in Hirſchberg. 

C. E. Fritſch Warmbrunn. 

E. Gebhard Hermsdorf u. K. 

Ed. Neumann = Greiffenberg. 

A. W. Neumann Friedeberg a. Q. 

J. C. H. Eſchrich - Löwenbenberg. 
einr. Letzner Goldberg. 
Thamm „Schönau. 

Be m. = ae . 
F. Menze = Sohenfriedeberg. 

G. Kunick = ER 

E. Rudolf „ Landeshut. 

N 8 Machatſcheck ⸗ Liebau. f 

Rob. Lachmuth Schömberg. 


1265 


— 


SSS SSS 
7414. Feodor Sorge'ſſcher 


Kräuter⸗Liqueur, 


von dem Apotheker und Chemiker Herrn Pahl bier 
unterſucht und von ihm und vielen Anderen in Ge: 
ſchmack angenehmer und in Wirkung ebenſo befunden 
wie der von 


R. F. Daubitz in Berlin. 


Der Preis iſt jedoch nur 2¼ Sgr. pro Flaſche, 
während der Berliner 10 Sgr. koſtet. 


Feodor Sorge in Croſſen a/ O. 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei E. A. Hapel, 
besgl. 5 = Neuſalz bei C. W Mündel, 


desgl. s ar bei C. Berger, 
desgl Glogau bei Guſt. Büchting, 
desgl „ Raudten bei B. Nentwig, 
desgl. „Bunzlau bei Ed. Baumann, 
desgl. „ Haynau bei Louis Hagen. 


SSO SSS Ses 


Sec SGS ses 


6767. 300 Schöpſe, 100 Muttern, ſtehen zum Ankauf auf 
dem Dom. Reiſicht bei Hainau. 


Neue Matjes⸗Heringe 
empfiehlt in ganz vor:üalicher Qualits er 


Chr. Gottfr. Koſche. 


7276. Wirklich reinſchmeckenden Kaffee und ganz 
harten Zucker empfiehlt am billigſten 
Wilhelm Friedemann in Warmbrunn, 
in der Nähe der neuen Mühle. 


7315. Vier ſtark befchlagene Räder, nebſt Hintere 
und Vorder⸗Axe, gut geeignet zu Stein⸗ oder Rollwagen, 
ſtehen zu verkaufen bei Eggeling. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 
a Fl. 7½, 15 far. u. I rtl. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
Vegetabilien hergeſtellte Parſüm giebt auch zuoleich das une 
übertrefflichſte Mund⸗ und Zabnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den 1 ac. 


glänzend bewährt. x 
In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 


1 —:: — — 
7258. Auf der Poſthalterei zu Liegnitz fteht eine Ajigige, 


noch wenig gebrauchte Bei⸗Chaiſe, ein noch ganz guter 


balbverdeckter Extrapoſtwagen und ein Packwagen zum 0% 


Verkauf. 


7255. ucht Ferkel, 1 
von engl. Original» Rage (Norfolk) geworfen, ſtehen zum 
Verkauf auf dem J 


Dom. Ober: Steinfirch bei Markliſſa. 


Ne 


F. Pücher. 


7478, Zu verkaufen find 2 alte Kachelofen und mehrere 
Kacheln im Ganzen dei Hering, Langſtr., i. Hirſchberg. 


500 Schock Ernteſeile 


offerirt zum Verkauf der Bauergutsbeſitzer Karge 
2 Dr in Lobris. 


7423. Alle Sorten amerikaniſcher und deutſcher 
Rohtabake zur Cigarrenfabrikation offerirt billigſt 
W. Radla in Striegau. 


7413. Unterzeichneter empfiehlt neue Pianino, ſowie auch 
mehrere ſchon gebrauchte Inſtrumente in Flügel: und 
Tafel: Form. r F. ngler 

in Görisſeiffen bei Löwenberg. 


7391. Ein photographiſcher Apparat, 32“, nebſt 
Zubehör, iſt billig zu verkaufen; zu erfragen dei Herrn 
E. Rudolph ia Landeshut. 


7489. Einen gutgehaltenen dauerhaften Kinderwagen, 1 Hands 
wageg, 1 Trageradwer, 3 Fenſter, I neue Brettradwer und 
1 Bohrmaſchine (ſogenannte Knarre) verkauft der 


Schmiedemeiſter Burghardt. 


Terzerole, Pulverhörner, Pistonzieher etc. 
Lefaucheaux- Patrone und Hütchen, Englisches 
. Büchsen- und Scheibenpulver, gefüllte u. ein- 
flache Zündhütchen, Blei empfiehit 
7483. F. Pücher. 
Eiſenbahn⸗Cigarren, BE 
abgelagert, lang und dick, das Stack 4 Pfennige, bei 
7384. Eduard Bettauer. 


7355. Auf dem Dominto Nieder: Baumgarten, 
Kreis Bolkenhain, flehen 170 Stück Brack ſchaafe zum 


Verkauf,. 
Schaafvieh⸗Verkauf. 


7401. 


Hundertundzwanzig Stück junge, geſunde Schaafe, halb 
Muttern, halb Scköpſe, fiehen auf dem Dom. Moisdorf 
zum ſofortigen Verkauf. 


7433. Ein junger Zugochſe, 2½ Jahr olt, ſteht zum 
Verkauf deim Gerichtskretſchambeſitzer Jung in Rohrloch. 


7253. 50 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
- Dädır Töppe in Schmiedeberg. 


Ne 
* PR dt 


— 126 


der renommirten kaiſerlich königlich privilegirten Liqneur⸗ 


B | 
7281. Durch perſönliche Einkäufe in Wien habe ich von 


und Eſſenzen⸗ Fabrik des Caſimir Bauer in Wien 

die erſte Sendung erhalten und erlaube mir, dieſes aus⸗ 

bezeichnete Fabrikat hiermit beſtens zu empfeblen. \ 
Bolkenhain. Friedrich Lemberg. 


5717. Geſundheit befördernden 


ſchen Malz Extract 
in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit babe ich 
wieder erhalten. 5 Carl Vogt. 


7178. Empfehlung. 

Die vom Guts beſitzer Herrn Rösler zu Wünſchendorf 
bei Lähn neu erbaute Kalkbrennerzi habe ich pachtweiſe 
übernommen und empfehle den weißen, ſehr ergiebigen Kalk 
einem verehrten bauenden und aderbefigenden Publikum zur 
gefälligen Beachtung. 

Löwenberg im Juni reſp. Juli 1864. 

Maiwald, Maurermeiſter. 


7304. Auf dem Dominio Neuwieſe bei Pilgramsdorf, Kreis 
Goloberg, ſteht ein Kartoffel⸗Dampf⸗ Apparat mit 
allem Zubehör, Inhalt 350 Berl. Quart, zum Verkauf. 


3 Waſſerrüben⸗ Samen! 

große lange weiße rothköpfige, runde weiße rothköpfige und 

allergrößte lange weiße rothköpfige echte Mimer (bedeutend 

beſſer als die von einigen Handlungen empfohlenen engl. 

Rieſen⸗Waſſerrüben); = b 

Engl. Futter⸗Rüben, 

White globe Turnip, deren koloſſale Rüben bis 2% Fuß 

Umfang erreichen; 0 
Acker⸗Spör el oder Knörich, 


kurz⸗ und lantrantisen, emp ehlt billigſt die Samen⸗Handlung 
J. G. Hübner i. Bunzlau i Schl. 


7381. Eine engliſche Drehrolle ſteht zur Anſicht und iſt 
zu verkaufen in Nr. 243 zu Heriſchrorf dei Warmbrunn. 


"EOT 296 eee VargajcQ 
5 Ei Ain g dog valnvjssa ne cen hum 
z nau user - zeugs ayenvigd ud Fel 


6878. Ergebene Offerte. 

Beſten Stettiner Portland⸗Cement, die Tonne von 
350 C4. 3.:6. à 5 rtl., bei größern Poſten billiger, empfiehlt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung, am Markt, Garnlaube. j 
Im Irrthümern vorzubeugen, bemerke ich zugleich aus⸗ 
drücklich, daß ich geringere Qualitäten von Cement, wie 

ſolche anderweitig ofen werden, nicht führe. D. Obige. 
| 


8 „Für Biumenfreunde‘, 


Guſtav Teich 


Striegau, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 1 


im Juli 1864 


1 


um 


7428. 2 e 
Mi cht fette Schweine ſind zu verkaufen in der 
al el Mühle zu Nudelſtadt. 

der d 28 Stück Steinplatten liegen auf der Roſenau bei 
erw. Farbermeiſter Knopf müller zu verkaufen. 
za. Bettfedern! k 
8 den ernie bis zu den beiten Sorten verkauft bei 

oßer Auswahl zu den billigsten Preiſen 

A. Streit in Hirſchberg. 


| 7282, Acchten feinften Jamaika⸗Num empfichit 
3 Lemberg in Bolkenhbain. 


ö 
7454 Eine birt i : 
irkene dreiſchübige Kommode iſt zu verkaufen: 
— im 11 . 
480. Zu verkaufen find 2 j 
junge Zugochſen, groß ges 
de en dee a 


Schmiedemeiſter Hirſemann in Eichberg. 


& 
E. Lauffer in Goldberg 
wöfeblt fein Lager von ſeidenen uud baum: 
Dlienen Regen und Sonnenſchirmen, 
ſernentaſchen, Handſchuhen, Tiſchmeſ⸗ 
lern, Löffeln, Scheeren Lampen, Leuch, 
Per ſowie weißes und vergoldetes Porzellan zu 
igen Preiſen. 


? Raufgeſuche. 
Waldgras kauft fortwährend 
Hirschberg. 7242. Carl Samuel Häusler. 


7275 2 2 r 
„Ein Uhn wird zu kaufen geſucht. Von 
wem? ſagt die Exped. des Boten. 


60 Zu der miethen. 

dee In meinem Hauſe No. 40 am Markte iſt die 1. Etage, 

und dend aus 6 Zimmern und Entree, großer beller Küche 

Aus Spelſegewölbe, nebſt 2 Zimmern im 3 ten Stock (mit 
a. Ba b ode i f 55 

eigelaß, jetzt oder Michaeli a. c. zu vermiethen. 

Hirſchderg. i J. Gottwald. 

7506 ; 


' 5 C r 2 A 8 : 22. 
| Vermierhen b nung von zwei Studen, en 4 ai zu 


Ein möblirtes Stübchen vermicthet 5 
H. Schubert, kath Ring. 


ſowie ſonſtigem ſehr geräu⸗ 


17497 ; 8 - ze 
I, Zwei Wohnungen, jede mit 3 Stuben, Küche und 
Wee ſind zu vermielben in Nr. 448 am tathol. Ringe, 


Kallinich. 


7286, In i - 
better dem Haufe Nr. 16 am Mark iſt die erſte Etage, 
. huftehend aus 5 Gelbaren Stuben, Küche u. Speifegemölbe, 
t nn Stallung zu 2 Pferden nebſt Wagengelaß, zu vermie⸗ 

id Michaeli c. zu beziehen. 
ö erg. Verwittw. Seidel. 


rſchb 
n meinem Hauje Nr. 536 unterm Boberberge ii der 


442, 
zweite Stock zu vermieten und bald zu beziehen. Meier. 


1267 


un 


BEEEBESEESTEDETESELLESESE 
7130. Aeußere Burgſtraße 428 iſt ein Laden, zu je 
dem Gejhäft ſich eignend, ſowie eine Wohnung mit 8 
auch ohne Möbel zu vermierhen. 


SEBEEESLETIEVELLTTTLELEH 


7317. Ein Laden ift zu vermiethen; wo, ift zu erfahren in 


der Expedition des Boten. 


7492. Zu ver miethen. j 
Eine zu Grunau No, 11 belegene Wohnung, zu jedem 


g 


7 


4 


Geſchäft geeignet, namentlich für Profeſſioniſten, Eiſendahn⸗ 


Beamten, iſt ſofort zu vermiethen, aber nur an einen reellen 
Miether, deshalb billig. 
‘ Hoffmann, Handels mann. 


7383. Auf der neuen Promenade ift ein Verkaufsladen 

nebſt Ladenſtube und ſonſtigem Zubehör ſofort zu ver miethen, 

wie auch noch eine kleine Wohnſtube nach oben, binten heraus. 

Zu erfragen bei dem Pferdehändler Markus Beſſer. 
Hirſchberg, den 6. Juli 1864. 


7445. Kürſchnerlaube No. 15 iſt eine Stube mit Kabinet 
und Keller zu vermiethen. 


’ 


7469. Ein Zimmer mit Alkove, Kammer und Schuppen ist 


zu Michaeli mit u. ohne Möbel zu vermiethen Schützenſtr. 441. 


7463 Eine möblirte Stube nebſt Alkove, mit ſchönſter 
Ausſicht auf das Gebirge, iſt zu vermiethen bei 
A. Edom, Langſtraße. 


7462. Vom 1. Oktober d. J. ab find im Vorderhauſe des 
Mineral⸗Bades 2 Wohnſtuben, ſowie Kochſtube nebſt Bei⸗ 
gelgß mit oder ohne Möbel an eine ruhige 
miéthen. Hirſchberg, den 8. Juli 1864 


7274. Zu ver mie the u. 

Schützenſtr. Nr. 749 iſt der erſte Stock, beſtehend in 5—6 
Stuben, nebit Küche und anderem Zudehör, zu vermiethen 
und zum 1. Oktober zu beziehen. Fr. Kunert. 


7486. Zum October⸗Termin c. iſt der erſte Stock nebſt Zur 


behör in dem Hauſe Nr. 83, innere Schildauer Straße, zu 
vermiethen. ehrſig. 


7487. Dunkle Burgſtraße Nr. 173 iſt der 2. Stock mit dem 


nöthigen Beigelaß zu Michaeli c. zu vermiethen 
Georg Wehrſig. 


Familie zu ver⸗ 


7488. 3 Stuben, auf einer der belebteſten Straßen Hirſch⸗ i 
bergs, find bald, mit oder ohne Meubles, zu vermiethen. 


Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


1 


7279. In meiner nahe an Hirſchberg belegenen Beſitzung 
ift ein Quartier, beſtehend in 6 Studen nebſt allem nöthigen 


Moritz Lucas. 


775. Une bertſchaftliche Wohnung it am art Ir. 0, 
Garnlauben » Ecke, zu vermiethen und bald oder 1. October 
Michaelis Vallentin. 


Beigelaß, von Michaeli ab zu vermiethen. 
Cunnersdorf. 


d. J. zu beziehen bei 


7259. 


I 
= 


eh = 


Ein Stübchen, mit und ohne Meubles, ift zu 
Schüttrich, Schuhm.⸗Mſtr. 
kathol. Ring. 


7505. In meinem Vorderhauſe iſt die zweite Etage, 
bejtebend aus drei Stuben nebſt Alkove, heller Küche, Speiſe⸗ 
gewölbe ꝛc., vom 1. October e. ab zu vermiethen. Ferner 
zu demſelben Termine eine geräumige Stube nebſt Alkove 
und einigem Beigelaß im erſten Stock. Carl Stenzel. 
Ein Getreidegewölbe iſt bald zu vermiethen. D. O 


Einige Leidende, welche Brunnen, Milch⸗ 
oder Molken⸗Kur brauchen wollen, oder auch ſolche, welche 
die Annehmlichkeiten des Gedirgslebens zu genießen wün⸗ 
ſchen, finden freundliche Wobnurg, als auch Belöftigung 
gegen billige Penſion in der Mühle zu Birkigt⸗Arns⸗ 


dorf b Schmiedeberg, bei 5. 
W. A. Franke, Eiſenhammer, u. Mühlenbeſitzer. 


7491. 
Michaeli zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


7353. Ein Uhrmacher⸗Gehülfe findet dauernde Arbeit 
bei dem Uhrmacher Seemann in Warmbrunn. 


54. Ein Commis, 

welcher Oſtern oder Jehanni a c. feine Lehrzeit beendet, 
und gute Zeugniſſe keſitzt, findet in einem Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort Unterkommen. Offerten unter Chiffer Z. U. 
No. 10 poste restante Liegnitz. 


7509. Ein Tiſchler⸗Geſelle findet dauernde Arbeit bei 
a Wilh. Nerger in Krobsdorf bei Friedeberg a. Q. 


1—2 Drechslergehülfen, Arbeiter von 18—24 
ahren, ſowie Arbeitsmädchen finden bei leichter Arbeit 
dauernde Beſchäftigung. J. G. Junker. 


7408. Ein Böttchergeſelle findet bei gutem Lohne dau⸗ 


ernde Arbeit beim Böttchermſtr. Thormann in Löwenberg. 


7407. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
der Meſſerſchmied und Fleiſchermſtr. J. Wünſch 
Greiffenberg a. Q. 


e Schleſiſche Gebirgsbahn. 


Tüchtige 1 teilen finden dauernde Arbeit 
gegen guten Lohn in Mühlſeiffen beim Maurermſtr. Küſt ner, 
225 koͤnnen ſich bei deſſen Geſchäftsführer L. Claus daſelbſt 
melden. 


7142. Einen zuverläßigen, verheiratheten Ku 1 ſucht 


das Dominium Seitendorf zu Michaeli d. 


7382. 
Offene Stelle. 

Für ein bedeutendes Brauerei⸗Etabliſſement wird 
zur oberen Leitung des Geſchäftsbetriebes ein gebildeter, 
umſichtiger, ſicherer Mann zu engagiren gewünſcht. Der⸗ 
ſelbe muß im Stande ſein, ein großes Geſchäft ſelbſt⸗ 
17 85 zu verwalten. Doch ift Kenntniß vom Braufach 
nicht Bedingung. Gehalt 600 rtl. und Tantieme. Hier⸗ 
auf reflektirende Herren belieben ſich perſönlich oder franco 
brieflich an Emil Kamps in Berlin, alte Jakobstraße 
Nr. 65 zu wenden. 


7377. Drei bis vier Ziegelſtreicher, ſowie drei bis vier 
Tagearbeiter ſucht baldigſt gegen guten Lohn 
der Bauer Ehrenfried Raupach aus Voigtsdorf. 


7396. Bei der Erbſcholtiſei zu Kieſenr orf kann ſich zum 
ſofortigen Antritt ein unverheiratheter Kutſcher oder Be⸗ 
dienter, der zugleich den Garten verſehen ſoll, melden. 


7481. Ein verheiratheter, ae kinderloſer Groß: 
knecht, welcher die Ackerwirthſchaft und deſſen Frau 
die Vieh⸗ und Butterwirthſchaft vollkommen 2 5 
ſowie ein Pferdeknecht und eine Viehmagd werden 
zum Antritt an Michaelis d. J. auf dem Dominial⸗ 
Niederhof zu Seiffersdorf, Kr. Schönau, geſucht, 


Ein Schäferknecht findet ein gutes | 


Unterkommen auf dem Vorwerk Nie 
mendorf bei Spiller. 6979. 
7073. Eine lüchtige, ältere Landwirthſchafterin, die | 


ſelbſtſtändig Alles leiten kann, wird fofort verlangt 
auf Dom. Thiergarten bei Naumburg a. Q. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 1 
7352. Ein Mühlen ⸗Werkführer, gut empfohlen, vor⸗ 
läufig noch in Condition, ſucht eine anderweitige Anſtellurg 
als ſolcher. Gefällioe Offerten wolle man unter der Chiffer 
G. H. B. an die Expedition des Boten abgeben, 


Lehrlings- Geſuche. \ 
7386. Ein Sohn von rechtlichen Eltern findet unter ſoliden 
Bedingungen in einem lebhaften Spezereiwaaren⸗Geſchäft 
als Lehrling baldigſt ein Unterkommen. Wo? erfährt 
man beim Kaufmann Herrn Robert Friebe in Hirſchberg. 


7480. Einen kräftigen Knaben nimmt in die Lehre 4 
Hirſchberg. H. Mertin, Conditor u. Pfefferküchler. 


7379. Einen Lehrlig ſucht 
Hamann, Schmiedemeiſter in Schwarzbach. 


Dette Beilage zu Nr. 55 des Boten aus dem Rieſengebitge 
9. Juli 1864. 


r kräftiger Knabe ordentlicher Eltern, 
hr — nu üller zu werden, findet ein Unterkommen 
de Mühle zu Rudelſtadt. 


7788 

n Knabe, welcher Luft hat Schuhmacher zu 
erden, abe bei Unterzeichnetem ein baldiges Unterkommen. 
— eitendorf, Heinrich Reimann, Schuhmachermſtr. 


Don. Ein Fnabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 
b ald wie ga , zu erlernen, findet 


nen Lehrherrn durch 
Biebederg a Os. Hartig, Hutmachermſtr. 
vn Ein aan Knabe kann bald in die Lehre treten 
B. Ziegert, Schloſſermeiſter in Löwenberg. 


740, Ein S 
ohn anſtändiger Eltern, welcher Luſt hat die 
Cendit torei 5 erlernen, kann ſich melden bei 


— ffenberg i. Schleſien. Hubert Floͤder, Conditor. 


Gefunden, 


Ein rothgelber Hund hat fih in Nr. 84 zu Tſchiſch⸗ 
e Verlierer kann denſelben binnen 8 Tagen 
olen. 


agdhund, ſchwarz mit weißer 
trägt d e, an den beiden Vorderläufen weiße 90 55 die Ruthe 
efun derſelbe hoch gebogen mit Fahne, hat bei mir ein⸗ 
del nun und kann Eigenthümer denſelben gegen e 
Sieb ſertionsgebühren und Futterkoſten dei mir abholen 


. eneichen, den 6. Juli 1864. Hoberg, Revierförſter. 


Am. Berloren. 

Am Mittwoch den 6. wurde gegen Abend auf der 
e unner Chauſſee oder durch Kunnersdorf die Heller⸗ 

= inauf ein ſchwarzwollenes Damen tuch mit feidener 
e verloren. Der ehrliche Finder wird dringend gebeten, 
5 —— 5 angemeſſene Belohnung in der Exped. 
a abzugeben, 


dem Wege vom Hainfall bis zu Tietze s Gaſthof 

822 ermsdorf u/ K. iſt ein türkiſches gewirktes Shawltuch 
mand worden. Der ehrliche Finder, welcher daſſelbe in 
brunn im Bazar, Laden No. 1 bei Wilhelm Berg⸗ 


885 An, abgiebt, erhält 1 Thaler Belohnung. 7373. 
cen Opernglas iſt am Dienſtag mans en auf 


N a erde verloren gegangen. Abzugeben in der 
Fer des Boten gegen Be elohnung. vo 


dag e 4 Ellen Muſſelin, grau mit ſchwarzem 
* ontag Vormittag auf dem Wege durch die 
75 90 Kunnersdorf verloren worden. Finder wird er⸗ 
8 uud gegen Belohnung in der Exp. d. B. abzugeben. 


Ein uc war cchaariger Neufoundländer Baſtard⸗ 

15 ae ockhaa 
Ku 8 mit we lber Sn um 1 Vorderpfoten, 
und Rd wi 0 chönau aus den 1 ds verloren 90 angen 
f Fromm derjenige, welcher den dene reunzlicht in Gewahr 
ene „ ers si, felbigen entweder beim Herrn Gaſtwirth 
dan ai 2. Önau, 2 Wee Bit in 
en angeie ene Belohnung un un 
e er en, 5 9 


Bu, 955 langhaariger 


Eine 1 Kette iſt von der Roſenau bis zu uns 
verloren worden. Abgeber ru ein angemeſſenes Honorar, 
J. Sachs u. Söhne. 


eldrerke hr. 


7335. 400 W 5 er ſogleich auszuleihen. Nachweis 
in der Exped. d 


7246. 1,200 rtl. Kirchengelder können auf ſichere Hypo⸗ 
thek ſofort und 800 rtl. zu 1 ausgeliehen werden. 
Bolkenhain, den 30. Juni 1864 
Nendecker, Pf.⸗Adm. 


7394. 5000 Thaler werden zur erſten Hypothek auf ein 
Grundſtück von circa 200 Morgen geſucht. 
Heinzel, Comm. in Bolkenhain. 


Einladungen. 


7472. Sonntag den 10. Juli ba 9 3 7 Tanzvergnügen 
freundlichſt ein Böhm im ſchw. floß. 


7450. Sonntag den 10. d. Tanzmuſik im langen Hauſe, 4 


wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


2 


429. kan 10. Ja Tanzmuſil. 


nfan r. 
Entree 1 ſgr. 9 1 Härtel im Kynaſt. 


7378. Sonntag den 10. d. M. ladet zur Tanzmuſik in 
den Schießhaus⸗Saal ergebenſt ein 
Entree 1½ Sgr. 


7461. e den 10. d 
lichſt ei Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


7453. Sonntag den 10. d. M. Tanzmuſik 9 Ben 
hübel, wozu freundlichſt einladet H. Zeller. 


7476. Sonntag den 10. Juli Tanzmuſik, wozu freund⸗ 
a — — 5 der Brückenſchent ke. 


7470. Sonntag den 10. Juli Tanzmuſik in Eichberg. 
; W. Neumann, 


7451. Auf Sonntag a. 10. d. ladet zur Tanz⸗ 


muſit ein Adolph, Gail in Grunau. 


ur Tanzmuſit nach Eichberg ladet Sonntag den 
ts. ſteunblichſt ein 9 Bernd 95 


Karger. 


4% T. 40 u u ſik 
auf Sonntag den To. Juli im 7 We au Biere 
bei C. A. Seidel. 


7421. Zum Tanzvergnügen, 
Sonntag den 10. d. Mts., ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn. Otto im ſchwarzen Roß. 


„M. ladet zur Zange freunde 


an 
— 


Gallerie in Warmbrunn. 
7031. Sonntag den 10. Juli 


CONCERT 


von der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


7380. Sonntag den 10. Juli ladet zur Nr er in den 
Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein il ſ ch. 


7458. Sonntag den 10, Juli. Tanzmuſik in der Brauerei 
zu Giersdorf. Gaſtwirth Ernſt Wehner. 


7473, Sonntag den 10. d. M. Tanzmuſik mit gutbeſetztem 
Orcheſter, wozu freundlichſt einladet 
F. Rüffer in Giersdorf. 


a 7437. Sonntag den 10. Juli ladet zur Tanzmuſik in 
die Brauerei nach Arnsdorf ergebenſt ein 
N Reimann, Brauermeiſter. 


„Sonntag den 10. d. M. ladet zu gut beſetzter Tanz: 
muſik und Schmalbier nach Voigtsdorf mit der Bitte um 
zahlreichen Beſuch freundlichſt ein Tſchentſcher. 


FJ... , Rünftigen Sonntag, als ven 10 d. Mis, 
a Tanzmuſik in der Giefe: 


. Schmiedeberg. 
7 Montag den Alten © Juli 1864: 


5 Großes Concert 

ves Muſik⸗ Da Herrn 3; Elger und jeiner Capelle 

dem Schieſihausplatze. 
Anfang. Nachmittags Punkt 5 Uhr. 
Bee eintretender Dämmerung großes Brillant: Feuerwerk 
1 und Ilumination des Platzes. 
Br‘ Entree & Perſon 5 Sgr. 
Dt, Nach dem Concert: Ba! Frl 
k Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt und ergebenſt ein 
Ungebauer, Pächter des Schießhauſes. 


= BVcictoria⸗ Hoh, 


5 
Sonntag den 10 d. Mt. Tanzmufit, wozu ergebenſt 


eeinladet Ferd. Schwenke in Schmiedeberg. 


7460. Zur Tan zmuſik 
Sbountag den 10. d. M. abet ergebenſt ein 
Alt⸗Schönan. Siegert, Branermftr. 


1270 


zeige, daß ich 


Belre, den 6. Juli l 
Kartoffel Spiritus v. 100 Ert. bei 80 p&t. Tralles loco 14% 


— 4 
— 


7320 Concert- Anzeige. 


Die Herren Oscar Schmoll, Pianist aus Hannover, 
und Opernsänger H. Fritsch vom Hoftheater zu Dessau 
beabsichtigen auf mein Ersuchen 
am Sonntag d. 10. Juli e., Nachmitt. 4½ Uhr, 

im Sanle der Brauerei zu Greiffenstein 
noch ein Abschieds - Concert zu veranstalten. 
Familienbill. für 3 Personen & 10 Sgr., einzelne Billets 
à 5 Sgr. sind zu demselben in Friedeberg bei Herrn 

Kaufm. Renner, in Greiffenberg bei Herrn Buchdruckerei« 
besitzer Thiele, sowie im Concertlocale zu haben. 

Nach dem Concert Tanz. Beyer. 


Zur gütigen Beachtung! 


7405. Einem hc reiſenden Publikum die ergebene An⸗ 

die Bewirthung der Post Baſſagier⸗ Stube zu 
Freiburg übernommen habe und bei Ankunft wie Abgang 
jeder Perſonen⸗Poſt für warme und kalte Speiſen, wie Ge⸗ 
tränke, ſowie für die prompteſte Bedienung beſtens Sorge 
tragen werde. G. Fran 4 Reſtaurateur. 
Freiburg i. Schl., den 6. Juli 1 


3 Gröditzberg. 


Sonntag den 10. Juli 186: 


Großes Concert 
und dramatiſch⸗ muſikaliſche 
5 Unterhaltung 
unter Leitung des Herrn Muſik⸗Director J. Purſche 
aus Bunzlau. 
Entree 5 Sgr. Anfang 4 Uhr. 


Getreide ee rin 
Hirſchberg, den 7. Juli 1864. 
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